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rend 2974 to 3014, That of 21 Jan afternoon should read 3015 to 


5055. Please make the necessary correction. Sessions following nm 


correctly numbcred. 


Nach Ermilt dos Transkriptes (deutsch) vom 19. Jonunr sollte 
die Nummer der Morgen-Sitzung 2929 stntt 2973 heissen. In der 
Sitzung vom Z. Janunr morgens- sollte es heissen 2974 statt 5014, 
Dicsc vom 21. Jan. nachmittags sollte heissen 3015 statt 


Bitte machen Sic dic noctigen Korrekture Die folgenden Sitzun- 


tig nummeriert. 
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INTERNATIONALER MILITAERGERICHTSHOF 
NUERNBERG, DEUTSCHLAND, 22. JANUAR 1916. 
SITZUNG 10,00 BIS 13.00 UHR. 
Mr, Meunieur:(Mitglied der Franzoesischen Delegation) 
Der Vertreter der franzoesischen Anklagevertretung ist anwesend, er wird 
sich sofort vorstellen. 
Me Henri Delpech: Herr Vorsitzender, Hohes Gericht, ich hatte gestern die 
Ehre, mit der Erklaerung der wiethoden der wirtschaftlichen 
Ausbeutung Belgiens durch die Deutschen im Laufe der Besetzung dieses Landes 
zu beginnen. Um anf das zurueckzukommen, was ueber die allgemeinen Betrachtunger 
bezueglich wirtschaftlicher Pluenderung gesagt wurde und auf das Betragen der 
Deutschen in Norwegen, Daenemark und Holland, war ich in der Lage, zu zeigen, 
dass sich in allen genannten Laendern der Wille des Nationalsozialismus zur 
wirtschaftlichen Beherrschung offenbarte, 
Die Methoden waren ueberall in Umrissen dieselben. Deshaib wollen wir dem Wunscr 
des Gerichtes entsprechend und in Erfuellung der Mission, die der franzoesi- 
schen Anklagevertretung von der belgischen Regierung anvertraut wurde, deren 
Fall dem hohen Gerichte darlegen, Ich werde mich auf die Hauptsache dieser 
Entwicklung beschraenken und werde mir erlauben, auf die Einzelheiten des Be- 
richtes ueber die Inanspruchnahne der belgischen Produktion und die zahlreichen 
Dokumenten hinzuweisen, die in diesem Bericht angefuehrt sind. 

Ich hatte die Ehre, auf die Existenz des "schwarzen Marktes" in Belgien 
hinzuweisen, sowie seine Organisierung durch die Besetzungstruppen und ihren 
schliesslichen Entschluss, diesen schwarzen arkt abzuschaffen. In diesem 
Zusammenhang kann man die Schlussfolgerung ziehen, dass die Deutschen tfotz 
ihrer Behauptung, die Inflation in Belgien vermeiden zu wollen, den Feldzug 
gegen den schwarzen 'arkt aus anderen Gruenden fuehrten, 

Als die Deutschen sich entschlossen, den "schwarzen Markt" zu verbieten, 
verkuendeten sie laut ihre Absibht der belgischen Volkswirtschaft und der bel- 
gischen Bevoelkerung die ueberaus ernsten Folgen der Bedrohung durch die In- 
flation zu ersparen. In Wirklichkeit aber schritten die deutschen Behoerden 
gegen den schwarzen Markt ein, um dessen weitere Ausdehnung zu vermeiden, welche 
immer groessere Dimensionen annahm, und schliesslich alle verfuegbare Ware voll- 


staendig von den oeffentlichen Maerkten zum Verschwinden gebracht hatte, Mit 





Im 


anderen Worten, die Beibehaltung des oeffentlichen Marktes mit seinen niederen 
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Preisen war schliesslich fuer die Besetzungsarmee viel gewinnbringender, 

Ich komme nun auf Seite 46 meiner Darlegungen, zum dritten Kapitel, 
den dem Schein nach ordnungsgemaessen Sinkaeufen. Diese Kinkaeufe hatten als 
alleiniges Ziel, die Unterjochung der belgischen Produktionskraft. Die Deutschen 
wendeten vom Augenblick der Ueberrennung Belgiens im Mai 1940 ihr schon vor 
1939 ausgearbeitetes Programm zur Beherrschung der westeuropaeischen Laender 
an und trafen alle Yassnahmen, die ihnen geeignet schienen, um sich der Unter- 
werfung der belgischen Produktionskraft zu versichern, 

Kein einziger der belgischen Wirtschaftssektoren blieb verschont, Wenn die 


Pluenderungen in industrieller und wirtschaftlicher Beziehung haerter zu sein 


schienen, ist dies nur die Fälge ‚des betont industriellen Charakters der bel- 


gischen Wirtschaft. Auch die Landwirtschaft und die Verkehrsmittel sollten 
dem deutschen Zugriff nicht entgehen, 

Ich moechte zuerst die Kontributionen in industrieller Hinsicht besprechen, 
Zuerst wurde die belgische Industrie angegriffen. Um dies durchzufuchren, erliess 
der militaerische Befehlshaber in Belgien unter Vereinbarung mit verschiedenen 
Dienststellen des Reiches fuer Rohmaterialien und in Zusammenarbeit mit der Dien: 
stelle des Vier jahresplanes und dem Wirtschaftsministerium, ein ganzes Programm, 
dessen Zweck die Ausnuetzung fast der gesamten belgischen Froduktion fuer die 
kriegerischen Zwecke der Nazis war, 

Am 13. September 1910 konnten den vorgesetzten Behoerden bereits eine 
Reihe von Plaenen fuer dic Bewirtschaftung von Eisen, Kohle, Textilien und 
Kupfer vorgelegt werden. Ich lege nunmehr unser Dokument Nr. 162 zur Unter- 
Stuetzung meiner Erklaerung vor, Es handelt sich um einen von OBERST HEDLER 
erstatteten Bericht, betitelt: "Richtlinien, Umsteuerung der Wirtschaft." 

Es geht aus diesem Schriftstueck hervor, dass das Heereswaffenamt am lle Septembe 
1910 seinen untergeordneten Stellen die folgenden Anweisungen gab. Diese koennen 
aus Dokument 163 erschen werden. Ich lese den letzten Absatz auf Seite 1 des 
deutschen Textes: 

"Ich lege den groessten Wert darauf, dass die Betri:be in den besetzten west- 
lichen Gebieten = Holland, Belgien, Frankreich = weitgehend zur Entlastung der 
deutschen Ruestungsfertigung und zur Erhoehung des Kriegspotential eingesetzt 
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werden, Die in Daenemark gelegenen Unternehmen sind ebenfalls in verstaerkten 
Umfang zu Unterlieferungen heranzuziehen, 

Dabei sind die Ausfuehrungsbestimmungen zu der Anordnung des Reichs- 
marschalls in Abs, II Ziff, 1-l (s.Anl. 36) sowie die #flordnungen betr, 
Rohstoffwirtschaft in den besetzten Gebieten genau zu beachten," 

Alle diese Vorkehrungen erlaubten den Deutschen rasch, die gesamte 
Produktionskraft und alle Versandmoeglichkeiten Belgiens zu Gunsten der 
deutschen Kriegsmaschine zu kontrollieren und zu leiten, Der Erlass vom 
27. Mai 1940, der mit unserem Schriftstueck Nr, 16 identisch ist, schuf 
Warendienststellen, deren Aufgabe es war = ich zitiere aus dem dritten 


Absatz ==, "die Erzeugung zu lenken, sowie fuer eine gerechte Verteilung 


und fuer eine rationelle Verwertung unter moeglichster Sicherung der Arbeitsr 
X 


plaetze zu sorgen, im Rahmen der von der Heeresgruppe erteilten Weisungen 
durch allgemeine Vorschriften dder Einzelverfuegungen an die Betriebe, in 
denen bewirtschaftete Waren erzeugt, gehandelt oder verbraucht werden." 
Artikel 4 desselben Schriftstueckes zeigt in Einzelheiten die “acht 
dieser Marendienststellen und besonders die Ihnen zugestandenen Rechte: 
a) Unternehmer zu zwingen, ihre Produkte an bestimmte Einkasufer abzu- 
geben; b) die Benuetzung gewisser Rohmaterialien zu verbieten; c) saent- 
liche “aeufe ader Verkaeufe von Waren waren an ihre Genehmigung verbunden, 
Um ihre wahren Ziele besser zu verbergen, versahen die Deutschen diese 
Warendienststellen mit einer anscheinend unabhaengigen, jedoch von ihnen 


eingesetzten juristischen Person, 
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Es wurden auf diese Weise 11 Warendienststellen geschaffen, welche 
die ganze Wirtschaft umfassten, mit Ausnahme der Kohlenwirtschaft, 
deren Leitung dem belgischen Kohlenamt ueberlassen wer, Dies geht 
aus unseren Dokument 165 hervor, Die susfuehrung wurde durch eine 
Reihe von Erlaessen gesichert, die die Deutschen durch die belgi- 
schen Behoerden in Bruossel ausstellen liessen, Dio letzteren ere 
liessen einen vom 3, September 1940 datierten Erlass, laut welchen 
belgische Dionststellen ihre Taetigkeit in Aemtorn, die von den 
Deutschen verlassen wurden, wicder aufnahmen, Diese Aomter sollten 
verschiedene Tactigkcitsgebiete haben; obwohl ihre Gruendung vom 
belgischen Wirtschaftsministoriun vorgenommen wurde, wurden sie 
doch von den deutschen militaerischen Dienststellen scharf uebere 
wacht, In dioser Richtung wurde die Boschlagnahme der belgischen 
Produktionskraft durch dic Ernennung eines Kommissers als Betriebs 
bevollmaechtigten organisiert, Der Erlass vom 29, April 1941, Are 
tikel 2, umrcisst die Amtsgowalt dieses Kommissaers laut unserem 
Dokument 166; 

"Der Betricbsbevollmaechtigte hat fuer die Ingangsetzung ode 
Inganghaltung des von ihm betreuten Betriebes fuer die planmaessig 
Ausfuchrung von Auftraogen, sowie ueberhaupt fuer alle Massnahmen 
zu sorgen, dic der Leistungssteigerung des Botriebes dienen." 

Der Niedergang dieser Warondicnststclle stand im Zusammene 
hang mit oinem Erlass vom 6, August 1945, welcher im Prinzip die 
Moeglichkeit des Verbotes gewisser Erzeugnisse oder die Verwendung 
verschiedener Rohmatcrialien behandelte, Dieser Erlass wird im 
Dokumentenbuch Nr, 167 begruendct, 

Es wurde alsbald eine Organisetion von Waronzomtern gescha: 
fen, deren jode einem von der Reichsstelle ernannten Kommissaer 
unterstand, Seit Ende 1943 pflegte das Kuestungsministerium des An- 
goklagten Speer seine Befchle direkt zu erledigen, ohne den Weg 
ueber die Warcnsomter zu benuetzen; jedoch schon vor dieser Zeit 


waren Massnahmen getroffen worden, jodo Eigonmaochtigkeit, die nicl 
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im Einklang mit den deutschen Kriegsziolen war, zu voreiteln, 

Es ist notwondig, sogar vor diosem Erlass vom 6, August 1942 
jenen vom 30, Macrz 1942 zu erwachnen, der Bestimmungen ueber die 
Erwciterung von Handelsuntornohmen dor Zustimmung des militaori=- 
schon Befchlshabers unterstcllte, 

In dem schon erwachnten Bericht der Militaerverwaltung 
legte der Chof des Generalstabes Reder dar, dass fuer den Zeit- 
raum vom Januar - Maerz 1943 von 2000 eisenverarbcitenden Unter 
nehmungen 400 goschlossen wurden, als "unrentabel arbeitend oder 
entbehrlich, das heisst entbehrlich fuer die Kriegszielo." 

Diose Schliessung von Fabriken scheint weniger aus Gruer 
den der rationcllen Produktion geschehen zu sein, sondern aus dem 
bocswilligon Wunsch, gewisse Mengen von Werkzeugen und wertvoller 
Maschinen billig zu erhalten, In diesem Zusammenhang erscheint os 
mir gecignet, auf die Gruendung der Maschinen=2usgleichsstclle 
hinzuweisen, 

Der vorher erwachnte Boricht der belgischen Militaere 
verwaltung ist in seinem Teil 11, Seite 56 und die folgenden, in 
dicscr Hinsicht besonders kennzeichnend. Ich lege hior einen 
Auszug dieses Berichtes vor und zwar den letzten fbsatz von Soite 
56 der franzocsischen Ucbersctzung, 

VORSITZENDER: Stammt der von Ihnen verlesene Satz ueber den Ango- 
klagton Racder aus dem Schriftstueck 169 oder 170? 

M.DELPECH:; Horr Vorsitzender, ich erwaebnte gestern den Chef der 
Verwaltungsabtoilung REDER, Er war Sektions-Chef in Bruessel, er 
steht mit dom hier Angeklagten in keinem Zusammenhang, 

Schriftstuock 171, zweiter Absatz des franzoosischen 
Textes, Dor Absatz befasst sich mit der Maschinen-Ausgleichsstoll. 
"Dias zeigt ein kurzer Usberblick ueber die behandelten und die 
durchgefuehrton Ausgloichsfaclle, Boarbeitet wurden insgesamt 567 
Anforderungen im Gesamtwert von 4,6 Mill. RM." 


Ich uobergehe nun eine Reiho von Zahlen und komme zum 
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Schluss des ersten Absatzes, Seite 56 des deutschen Textes, 
"Die Rechtsgrundlage fuer die Beschlamahme der Maschinen 
die Hanger Landkriegsoränung vom Jahre 1907, Art,52 und 53, 
Formulierung der Haager Landkriegsordnung, die Beschlagnahmen 
zu Gunsten und fuer Zwecke der Besatzungsmacht vorsicht, war 
Zeitverhacltnissen des Jahres 1907 angopasst, einer Zeit also, 
in der Kriegshandlungen sich auf raeumlich eng begrenzte 
beschraenkten und praktisch nur die militaerische Front in das 
Kriogsgeschehen einbezogen war. Bei dieser racumlichen Beschran- 
kung des Krioges war os klar, dass dic Fassung der Haager Lande 
kriegsordnung, dic Boschlagnehmen nur fucr Zwecke der Besatzungs= 
macht vorsah, den Erfordernissen der Kriegsfuehrung durchaus g0- 
nucgte," 

"Der moderne Krieg jedoch, der in seiner Ausweitung zum 
totalen Kriog raeumlich nicht mehr begrenzt, sondern zu einem 
Kampf der Voelker gegenoinander und der Wirtschaftsraeune gegen- 
einander geworden ist, erfordert unter Aufrechterhaltung der Bee 
stimmungen der Haager Landkriegsordnung eines sinngemacsse Ause 
logung ihrer Grundsaotze entsprechend den Gegebenheiten der neve 
zeitlichen Kriegsfuchrung." 

Ich ucberspringe einige Zeilon und komme zum letzten Absatz. 

"Soweit bei der Beschlagnahme auf die Verordnung des Milbef, 
vom 6. August 1942 Bezug genommen wurde, geschah dies, um der bole 
gischen Bevoclkerung die notwendige sinngemacsse “uslegung der dic 
Grundlage der Beschlagnahme bildenden Bestimmungen der Enager 


Lendkriegsordnung zu zeben." 
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Solche Auslegung kann Juristen in Erstaunen versetzen, die nicht 
nationalsozlalistisch ausgebildet wurden. Sie kann die Auspluen- 
derung der Industrie und die Versklavung der Belgischen Produktion 
rechtfertigen. Diese Betrachtungen lassen die Koeglichkeit er- 
kennen, wie die verschiedenen Nuancierungen waren, die von den 
Deutschen angewendet wurden, um ihre wirtschaftlichen Ziele zu 
verwirklichen. Sie ermoeglichten es auch die angewendeten Methoden 
festzustellen, mit denen Zwangsabhebungen der Belgischen Wirtschaf 
erzielt worden s ind. 

Wenn es moeglich ist, fuer einige Abschnitte, wie z.B. der 
Landwirtschaft und das Verkehrswesen den Umfang der Pluenderungen 
festzustellen, so ist dies in vielen Gebieten noch nicht genau 
mæ glich gewesen. Inder Tat entspricht die der industriellen Vere 
luste den Clearing-Forderungen, insbesondere durch Requirierung vo 
Vorraeten. Es wird daher notwendig sein, uns auf die allgemeinen 
Richtlinien der von den Deutschen ausgefuehrten Politik zu be- 
schraenken. 

Daher ist es vielleicht angebracht, rasch die wirtschaftliche 
Folge dieser Auspluenderung in drei Abschnitten zu untersuchen: 

Indus trie 

Landwirtschaft und das 

Verkehrswesen. 

Zuerst das industrielle Gebiet. 

Die statistischen Angaben des Clearing geben verschiedene 
Hinweise ueber die Gesamtlasten, die von den verschiedenen industı 
ellen Zweigen getragen wurden. 

Einerseits gibt der Bericht der militaerischen Verwaltung in 
Belgien, auf diesen Bericht ECH-19 werde ich schr oft zurueckkomm« 
folgende Einzelheiten: 

Vom Beginn der Besetzung auferlegten die Deutschen eine Auf- 
stellung von Waren, von denen sie bedeutende Steuern fordern woll- 
ten, insbesondere von Textilien und Nichteisenmetalle. Ich werde 
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mich speziell auf die Textilindustrie und auf die Industrie der 
Nichteisenmcetalle beschracnken. Das Beispiel fucr dic Toxtil- 
industric ist besondcrs klar. Vor dem Ucberfall war dic Belgische 
Textilindustrie mit ihren 165 000 Arbeitern dic zweitwichtigste 
Industric nach der Metallindustrie. Unter dem Vorwand, die Er- 
schoepfung der wichtigsten Vorracte zu vermeiden, verbot cine Vor- 
ordnung vom 27. Juli 1940, der Textilindustric mchr als ucbor 30% 
der Kapazitiact vom Jahre 1938 zu produzicren. Aber schon Ende 194 
erreichten dic Requiricrungen 1 Milliarde Belgischer Franken; sie 
boruchrten nacmlich fast dic Haclfte des Wollvorratcs des Landes, 
dic am 10. Mai 1940 bestand und fast cin Drittel des Vorrates an 
Rohbaumwollc. 

Andcrerscits bildete dic Zwangsschlicssung der Fabriken fuer 
dic Deutschen cinen ausgezeichneten Grund fuer die Beschlagnahme 
und unter dem Vorwand der Miotsvortraoge, das nicht mehr gebraucht 
Material zu requiricren oder noch cinfachor, wcgzunchmen. Die Vere 
ordnung vom 7. Scptember 1942, welche sich im Dokumentenbuch Num- 
mer 174 befindet, sctzt dio Einzcolheiten dor Schlicssung der Un- 
ternchmungen, dic Ausfuchrung des ancrkannton Rechtes des Obcrkome 
mandioron der Militacrverwaltung fest, das Recht zur Auflocsung 
von gewissen Wirtschaftsgruppen und industricller Gruppen und die 
Bestimmung ihrer Ligidation. Auf joden Fall war der Vorwand der- 
jenige, der Konzontricrung der Unternchmung. Im Monat Januar 1944 
waren 63 % dor Textilfabriken stillgclogt. 

Ich werde mich mit don Einzelheiten nicht keschaoftigen und E 
auf Scito 58 moines Berichtes ueber: 

Der Bericht der doutschen Militacrverwaltung, den ich oben cr 
wachnt habe, gibt besondorc zahlenmacssigc Angaben, was dic Produk 
tion anbclangt. Dic gesamte Wollproduktion betraegt 72 Tonnen fuc 
den Zeitabschnitt Mai bis Ende Juni 1944. Einc Produktion, dic der 
Wert von 597 Millionen Reichsmark darstcllt. Dic Verteilung der 
Lieferungen zwischen den deutschen und belgischon Macrkton ist dic 
folgende: 
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Doutscher Markt, 64 700 Tonnen fucr cinon Wert von 314 Millio- 
nen Reichsmark. 

Bolgischer Markt 7 000 Tonnen fuer cinen Wort von 83 000 000 
Reichsmark. 

Dic ganze Ausplucndcrung dcr belgischen Textilindustric ist in 
Gicsen Ziffern chthalten. Ich ucberspringe weitcre Einzelheiten 
und gcho auf Seite 59 ucber. 

Der belgische Vorbrauch litt schr stark unter der deutschen 
Politik des Toxtilmarktes. Es ist derselbe Bericht, dor Militacre 
verwaltung, welcher Einzelhciton darucber gibt, dass im Jahre 1938, 
dic Boducrfnisse an Textilwaren in Belgien, zu cincem monatlichen 
Durchschnitt von 12 kg errcichte. Dic Znhlen fucr dic Besctzungs- 


jahre sind folgende: 


1940 bis 1941 - 2,1 kg per Einwohner 
1941 bis 1942 - 1,4 kg per Einwohncr 
1942 bis 1945 - 1,4 kg per Einwohncr 


1943 bis 1944. = 0,7 kg pcr Einwohner 


Dic Erschoopfung des belgischen Verbrauches unter den Deut- 
schen ist durch dicse Zahlen gezeigt: 12 kg im Jahre 1958 und 0,7 
kg im Jahre 1944. 

Andorerscits gibt dic belgische Regicrung folgende Angaben 
ucber dic Pluendcrung der Textilproduktion und Zwangslicforungen 
an Deutschland wachrend der Besetzung. Dic Zusammenfassung ist dic 
folgende: Baumwollgarn stellt ungefnchr 40% der Produktion dar, 
fucr Wollstoffo 75% und fuer Kunstsoide 15%. 

Endlich, von den Vorracten, dic noch in Bclgicn geblieben 
waren, ist noch cin grosser Teil fucr Deutschland weggenommen wore 
den, durch dic Tatsache der Verkacufe auf den belgischen Maerkten 
von Fertigwaren. Der Gogonwert dicscr Zwangslicforungen erscheint 
in den Statistiken des Clearing, sowcit sic nicht den Bosatzungs- 


kosten ontsprechen, dic falsch dargestcllt wurden. Ich wende mich 
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nun dor Indus tric der nichtciscnhnltigen Metalle zu, insbesondere 
Kupfor, Blci, Zink und Zinn. Dic Statistiken von den Militnerkom- 
mandanten, welche sich im Dokument 173 befinden, werden dem Geric 
als Bowcismatcrial vorgelegt werden. Am 18, Februar 1941, im Zu- 
sammenhang mit dem Dionstplan fucr den Vicrjahresplan, gab das 
Rcichsamt fucr Metall und der Oberkommandicrende der Wehrmacht 
einen Plan heraus, welcher dns folgende vörsnh: 

Den bolgischen Verbrauch. 

Das Ausfuchren von deutschen Auftracgsen. 


Ausfuhr noch Deutschlande 


Dicse Massnahmen genucgton den Besctzungsmacchten noch nich! 
Sic selbst unternahmen verschicdene "Sonderaktionen" in Ucber- 
cinstimmung mit einer Methode, dic ueber ganz Europa angewandt 
wurde. Ich werde mich hicr nicht lange aufhalten, Sie befinden 
sich auf Seite 63 des Berichtes: Es handelt sich um die Aktion 
der Wiederhörstcllung der Mctallc, des Druckerceiblcics, des Blei 
dic Kupfer-Aktion uswe (Nach der durch dic belgische Regicrung 


gegebenen Angaben, Dokument 146, Scite 65 des Berichtcs) e 


Dic Deutschen haben auf anderen Gebicten, ohne cs cinzuge- 
stehen, cine Politik durchgefuchrt, dic dazu bestimmt war, dic 
belgische Konkurrenz auszuschalten, oder jedenfalls zu schwnechc 
Der Plan war im Falle eincs deutschen Siogos, die betreffenden 
Zwcigo zu schwacchen, dic sich auf den belgischen Markt zu bee 
schracnken gehabt haetten, dor fucr dic deutschen Licferanten of 


gewosen wnere. 


Dicse Versuche einer sofortigen oder spneteren Untcrdruccku 
dcr Konkurrenz, zcigen sich besondcrs in gewissen Zweigen der 
Mctall-Giosscrei, der Textil-Industrie, der Bau-Industric und ir 
Eiscnbahn-Industrie, in der Leder-Industrie, besonders in der 
Schuhfabrikation, wo dor Wicderaufbau der zers tocrten Unternch- 


mungen systcmatisch verboten wurde. 
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Abor andcrerscits zeigt sich dic wirtschaftliche Schwaechung 
in vorschiodonen Industrien, besonders in der Toxtil-Industric, 
sowohl als auch in dcr Mctall-Industric, grundsaotzlich nicht nur 
durch dic Bodeutung der Zwangslicfcrungen. Sic ist nuch im Zusammg 
hahg mit den durch die Besatzungsmacht politischen durchgefuchrte 
Massnahmen. Dic belgische Industric, besonders die Kohlen = und 
Bison-Industric crlitten sehr starke Verluste, infolge der Richt- 
linion, dic ihnen auferlogt wurden, zum Zwecke der besseren Finan, 
zicrung der doutschen Kricgsbeduerfnissce 
Ich ucberspringe den Abschnitt in meiner Ausfuchrung, welcher 
sich mit den Preisen der Kohle beschneftigts; 


Dic Kontrolle der Kohlenerzcugung wurde durch dic Einsetzung cine 
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Bevollmaechtigten in Kohenfragen und durch eine Zentralisierung aller Ver= 
kaeufer in die Hand eines einzigen Organs "Einzelkaeufer" unter belgischer 
Leitung, aber mit einem deutschen Kommissar, gesichert. ,Es war dies das 
belgische Kohlenamt, welches einem einzigen Kaeufer gegenueber stand und zwar 
dem rheinisch-westfaelischen Kohlensyndikat, welches auch die Befehle auf die 
Lieferungen nach Elsass-Lothringen und Luxenburg gab. (Nach dem selben 
deutschen Bericht, Seite 67 fuer die Uebersetzer.) Trotz der Erhochungen der 
Kohlenpreise, die an 20, August 190, am lẹ Januar 1941 und 1, Januar 1913 
bewilligt wrden, zeigte die Kohlenindustrie im Laufe der Besetzungsjahre gros 
se Verluste. Im Februar 1913, nachdem der Kohlen-Clearing zu einer Preiscerhoe- 
hung zugestimmt hatte, wurde cine Preiserhochung der Kohle festgesetzt und 
der Preis der Kohle per Tonne war hocher als der am deutschen Innermarktzder 
Kommissar der Minen-Industrice zwang die belgische Industrie, die Differenz be! 
der Ausfuehrung nach Deutschland mit Hilfe von Kompensationen zu bezahlen, 

Das Gericht wird sich ein Bild ucber die finanziellen Verluste machen 
koennen, mit Hilfe der Zahlen, die im Dokument 176 und 178 auf Seite 68 dar- 
gestellt sind, Der Bericht der militacrischen Verwaltung gibt im 11, Teil ge- 
naue Angaben ucber die Notall-Industrie, Dicse hat im selben Ausmass wie die 
Kohlenerzeugung durch die Besetzung gelitten, In der Metallwaren-Industrie 
in den ThomaseWerken im besonderen entstanden die Verluste zu gleicher Zeit 
durch Erhoehung der Erstcehungspreise und in verschiedenen Preisabaenderungen, 
die sich auf gewisse Elemente im Produktionsprozess bezogen, In diesem cinen 
Industriezweig koennen die dadurch cntstandenen Verluste auf etwa 3 Milliarder 
belgischer Franken geschaetzt werden, Auch auf eine totale Erzeugung von 
1 100 000 Tonnen sind 1 300 000 Tonnen verschiedener Waren nach Deutschland 
ausgefuehrt worden. Dabei sind die Lieferungen der belgischen Inäustrien, die 
fuer Deutsche arbeiteten, nicht beruecksichtigt worden, 

Andererseits geht es aus Angaben der belgischen Regierung hervor, dass 
die Deutschen insgesamt sehr hohe Wette von Materialicn ausgefuehrt haben, 
Die gesamtindustrielle Pluenderung ist von der bulgischen Regierung auf cine 
Summe von 2 Milliarden belgischer Franken aus dem Jahre 1910 beziffert worden, 


Diese Waren, die nach Deutschland ausgefuehrt wurden, bedeutoten einer 
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Riesenverlust und ich bitte das Gericht, die Zahl von 2 Milliarden Franken 
zur Kenntnis zu nehmen, 
Im heutigen Stand der Erfassung, ist es nicht leicht, das Ausmass 


der Verluste der Industrie zu erfassen, es ist nogh viel schwerer, eine neue 


Schaetzung auf landwirtschaftlichem Gebiet zu geben; ich werde mich mit einiges 


kurzen Ausfuehrungen aus dem Bericht begnuegen. (Scite 71 des Berichtes,) 

Ausser den Beduerfnissen der Besetzungstruppen haben die Deutschen 
sich bemueht, Lieferungen von lebensmittelversorgung des Reiches und anderer 
Gebiete, die durch die Truppen besctzt waren, bestimmt waren, Nach dem die 
Deutschen dirckte Abgabemethoden benuetzt hatten, bedienten sie sich skrupel- 
loser Zwischenhacndler, deren Aufgabe es war, zu jedem Preis auf dem gesetz= 
lichen Markt und am Schwarzen Markt einzukaufen; dies nahm ein solches Aus- 
mass an, dass die Besetzungsbehoerden im Jahre 1913 es verbieten mussten, 

Abgeschen von den Verlusten im Vichbestand waren auch grosse Verluste 
in der Forstwirtschaft, die in Belgien einen wichtigen Platz einnimmt; die 
Schaeden durch unzeitiges Facllen in den Wacldern hat ein Uebermass in der 
Entholzung gebracht, das sich auf 2 Millionen Tonnen bolacuft, Der Kapital- 
schaden, der durch diese fruchzeitige Holzfaellung entstanden ist, kann un= 
gefaehr auf 100 belgische Franken per Tonne geschactzt werden, Die cigentli- 
chen militaerischen Operationen haben Schaeden vorursacht, die sich auf etwa 
100 Millionen belgischer Franken belaufen, Nach einer Dankschrift der belgi- 
schen Regierung erreichte der gesamte Schaden im Bericche der Forstwirtschaft 
475 Millionen belgischer Franken, Wenn man den Schaden durch unzeitiges Fael- 
len in den Waeldern beruecksichtigt und durch die Errichtung von Flughaefen, 
so ist dic belgische Regierung der Ansicht, dass die Landwirtschaft einen 
Schaden von ungefachr 1 Milliarde Franken wachrend der Besetzungszeit erlitten 
hat, 

Es muss in diesem Zusammenhang bomerkt werden, dass es sich um reine 
Kapitalverluste handelt, um cine Erschoepfung der Lebenssubstanz des Landes 
und um eine vocllige Konsomation der nationalen Roichtuemer, Ich habe nun die 
Landwirtschaft beendet und ich komme jetzt zum Verkehrswesen, Die Kriegfuchrun; 
brachte die Deutschen dazu, das Belgische Eisenbahnnetz und auch das Flusse 


3066 





Br INN 


-0016 


verbindungsnetz voll auszunutzen, Daraus entstanden sowohl fuer die Eisenbahn 


als auch fuer die Flusschiffahrt sehr schwere Verluste wie auch durch die Be- 


setzung und Kriegshandlungen, die sich in Belgien selbst abspielten, Der durch 
die Deutschen eingesetzte Verkehr war gleichzeitig ein Personenverkehr, der 
durch die Besetzung bedingt war und auch ein Warenverkehr, fuer Kohle, Erze, 
Lebensmittel, wozu noch zahlreiche grosse Mengen von Baumaterialien kommen, 
die fuer die Befestigung der Nordseckueste Verwendung fanden, 

Eisenbahnen: Der Bericht der belgischen Regierung zeigt, dass die 
Schaeden, die die belgischen Eisenbahnen erlitten, zugleich Kapitalschacden 
und Einkommensverluste sind. Was die Kapitalschacden betrifft, handelte es 
sich kauptsacchlich um Requiriorungen und Wegnehmen die durch die Deutschen 
in grossem Ausmass durchgofuehrt wurden, So haben sic insbesondere eine grosse 
Anzahl von Lokomotiven weggenommen unter dem Vorwand des Ausgleichs fuer die 
deutschen Lokomotiven, die nach dem Kriege 191) - 18 Belgien zur Verfuegung 
gestellt waren, Noben den Lokomotivverlusten fuehrten die Deutschen noch sehr 
zahlreiche Materialrequirierungen durch, 


Diese Requiricrungen sind auf etwa h =- 5 Milliarden Franken geschactzt. 


Die Einkomnensverluste sind besonders durch die unbezahlten Transpor- 

der Wehrmacht entstanden; sie entstanden aber auch durch die von der Be= 
auferlegte Preispolitik, Die Forderungen und die aussergewochn= 
konnten nur durch zahlroiche Belastungen des belgischen Schatz- 


amtos gedeckt worden, Was die Kraftwagen anbetrifft, sind die Schaeden auf 


etwa drei Milliarden belgische Franken zu schaetzen, 





QU 


wofuer die betroffenen Personen als Barenentschaedigung etwa eine Milliarde 
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erhalten haben, 

Nun kommen wir gu der Flusschiffahrt, Die Anwendung . des Planes der 
wirtschaftlichen Auspluenderung Belgiens stellte auch fuer die Besatzungs- 
maechte schwierige Verkehrsprobleme. So legte die iilitaerverwaltung der 
belgischen Flusschiffahrt schwere Lasten auf. In dem Bericht der belgischen 
Regierung sind die Schaeden, die die welgische Flusschiffahrt erlitt, unter 
drei verschiedenen Aspekten zu betrachten: 

le Requiericrung und Wegnahme durch die Deutschen. 

2. Teil - oder Gesamtschaeden durch Kricgstactigkocit. 

3. Ungenucgende Entschacdigung des :.aterials. 

Dic durch dicse drei Gruende entstandenen Schacden erreichen eine 
halbe luilliarde Franken, gerechnet nach dem Wert des Jahres 1940 und wofuer 
nur Hundert Millionen auf Clearing-Konto gebucht wurden. Die Schaeden, dic 
Flucssc und Kanacle erlitten haben, koennen zwischen 1 1/2 = 3 Milliarden 
Franken geschactzt werden, insbesondere durch Requirierung von Material 
der privaten oder ocffentlichen Hafcncinrichtungen. Fischcrboote wurden re- 
quriert, andere Schiffe erlitten schwere Schacden infolge dieser Requiricrungcr. 
weil sie zu militacrischen lianoevern bemetzt wurden. Wir mmessen noch kurz 
erwachnen was die Frage der Wegnahme des Industricmatcrials anb.trifft,. Wir 
haben schon darauf hingewiesen, dass die Politik der Erzeugung und der \icder- 
herstellung auf indutstriellem Gebict es den Deutschen ermocglichte, cine grose 
sc inzahl Maschinen zu requirieren unter dem Vorwand, dass sie nicht mehr 
zu benuetzen wacren, Auf diose Weise wurden alle indurstricllen Zweige gc- 
schacdigt. Die sictallindustric ist, wie ihre houtige Lage beweist, cine der 
Industrion, dic am meisten gelitten hat. Obwohl ich nicht die Absicht habc, 
dic Gdurld des Gurichtshofes auf cine harte Probe zu stellen, muss ich doch 
die \ufmerksamkcit dos Gerichtes auf dic Technik hinweisen, mit Hilfe derer 
diese ./egnahme organisiert wurde, Ein„clheiten dicser Ausfuchrungsplaene wur- 
den schon vor dem Einzug der deutschen Truppen in Westeuropa festgelegt. Dic 
Organisation beschacftigte militaerischc Lruppenteciles; sic hatten Befihle vom 
Wirtschaftsbucro des Heeresstabes und also auch vondem Agceklagten Keitel als 


Oberbefehlshaber der Wehrmacht. Diese militacrischen Truppenteile waren unter 
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"dem Namen Wirtschaftstrupps oder Feldwirtschaftskommandos bekannt. Diese 
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Pluenderungsmannschaften haben ihre schacdliche und illegale Aktivitact 

in allen Lacndern Westcuropas durchgefuehrt, Die Gchciminstruktionen fuer dic 
Wirtschaftstruppe J welche in antwerpen stationiert waren, sind unter Nr. 

183 dem Gericht vorgelegt, Sie bilden cin bedeutendes Dokument, das umvider- 
legbar ist zum Beweis des Plucnderungswillens der Deutschen und liefern auch 
cinen ncuen Boweis der voelligen liissachtung der nationalsozialistischen 
Machthaber gegenucber den Grundsactzen des Voclkerrechtes. Diese Gehcimanwei- 
sungen stammen aus dem lotzten Maitagen des Jahres 1910. Ich werde mir er- 
lauben, einige Stollen daraus dem Gericht vorzulescn, Es handelt sich um 
Dokument 183 Scite 1. Ich zitiere: 

"Dio Wirtschaftstrupys werden vom ORW/ÄTL Ruc Amt aufgestcllt, Sic 
werden dem OKH fuer den Einsatz in den zu besctzenden Gebieten zur Verfucgung 
gestellt." 

Ich ucberspringe cinen “oil und g.hc auf den lotton Tcil Scite 1 
des Dokuments ucbcer, 

"Hio Wirtschaftstrupps sollen ihre Tactigkeit im ncu besetzten 
Gebiet so fuchzcitig aufnchmen, als dies dic Gefcchtslage crlaubt. 

Es handolt sich um Rohstoffe, Halbfabrikate, “incralocle usw, 
und dic kricgswichtigsten Produktionsmaschincn fucr die Zwecke der Reichsver- 
teidigung schnell und restlos zu erkunden; der Bestand ist genau aufzunehmen. 
Bei Maschinen ist die Beschlacnahme durch Beschildurung wirksam zu machen, 
bei den uebrigen liangcel - und Sparguetern durch Beschilderung und Bgwachung 
zu sichern, Die Wirtschaftstrupps haben ferner dic Jufgabe, den Abtransport 
von liangcle und Sparguctern, liincraloclen sowic wichtigsten Maschinen vorzu=- 
bereiten und auf Befchl der Heerestuppe durchzufuchren, Dicse “aufgaben werden 
ausschlicsslich durch dic Wirtschaftstrupps wahrgenommen, Dic “irtschafts trupps 
sollen ihre Tactigkeit im ncubesctzten Gebict so fruchzeitig aufnchmen, dls 


dies die Gefechtslage crlaubt." 


Dic liaschinen und die Rohstoffe, dic Pe t aufgefunden waren, wurden 


anderen Organisationen gemeldet, die sich mit ihrer Usberfuchrung und ihrem 
Einsatz in Deutschland beschacftigten. Dioscs eben orwachnte Dokument 183 
giht genaue Angaben ucber die Art, wie dicse besonderen Wirtschaftstrupps 


kommandiert waren und woraus sic bestanden, Die Offizicre sind alles Re- 
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serveoffiziere, tngenicure, Grosskaufleute, Bergwerksdircktoren, Importkauf- 


leute fucr Rohstoffe und beratende *ngenicure, Ihre Namen sind im Dokument 


erwachnt, Dicse Loute sind also alles Spezialisten des Handels und der In- 
dustric, Dic Auswahl dieser Techniker kann nicht dem Zufall zugeschricben 
werden. Nach den cben crwachnten Vorschriften und insbesondere nach den Vor- 
schriften, dic am 10, Mai 1910 erlassenwrden um die von General Hannecke 
stammen, ist cs das Dokument 18). Wenn cinmal die Maschinen und &i Maschinen 
und dic Vorracto identifiziert waren, trat dic ROGES in Aktion, deren Tactig- 
keit schon aus Anlass der Pluenderung Hollands beschrieben wurde. 

Ein anderes Dokument, das unter Nr. 18 cingcreicht wird, zeigt dic Zu- 
sammenstellung dieser Wirtschaftstrupps, die vom Oberkommando selbst fost- 
gelegt wurde. Ich zitiere von Seite 6: 

"Dic bereits im Abschnitt I erwachnten Wirtschaftstrupps, die aus Fache 
leuten fuer die in den betreffenden Einsatzgcbieten vorhandonen Industric- 
zweige zusammengesetzt sind, erkunden, und sichern gegenwaertig wichtige Roh- 
stoffvorracte und Spezialnaschinen fuer dic Munitions- und Kriegsgeractce- 
herstellung", 

VORSITZENDE. : Ist dicse Ziticrung im Dokumentenbuch ausgesetzt? 

M.sDELPECH: Diese Ziticrung ist von Seite 8h, 

VORSITZENDER: Wir koennen jetzt vielleicht cine Pause einschalten. 


(Gerichtspause von 11.20 - 11,30 Uhr.) 


l,DELPECH: Was dic wirtschaftlichen Aufgaben betrifft, von denen ich vor 
hin gesprochen habe und was den Wegtransport der llaschinen betrifft und deren 
Wiederverteilung, scien es Fabriken die im Lande auf Kosten Deutschlands gc- 
arbeitet haben, scien cs deutsche Fabriken selbst, die Leitung dieser Unternch- 


mungen wurde durch das Bureau fuer liaschinenkompensation durchgefuchrt. 
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‚Dieses Buero wurde in a len besetzten Gebietén Vesteuropas geschaf- 
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fen, im Verlaufe der letzten l’onate des Jehres 1°42, sowohl auf 
Befehl des Aussenninisteriums, besonders auf Befehl des Angeklasten 
Speer und auf rund des Vierjehresplanes, euf Befehl des Anzeklace 
ten Goering. Dieses Komnensationsbuero fuer .laschinen fuer Belgien 
und Nordfronkrcich wurde durch einen Beschluss des Chefs der 
wirtschaftlichen !ilitserkommission an 1436 Tobruar 1943 geschaf- 
fen, in Eclgien, Bruessel. Seihe Taetiskoit wurdo bereits dom Ge- 
richt vorrelort in Dozugs auf Bersubung der Unternchmunsen von 
Leichtmetallverarbeitungen. ms hat abor nfeht hior aufschoort, os 
kann obenso in soomtlichen Ind: ‚scbicotan rozcigt werden. Das 
Doku sont Nr. 129 wird Ihnen die Zahlen di r Taotiskeit. gcbon. 
Dic Tostiskoit dioscs %3ucros hat sich 7 u den letztcnTazeon 
dor Bosctzung fortsosatz Dio Woon itaschinen und Instru- 
menten het sich nicht auf di Industric begchracnkt. Dic Vokunen- 
te, dic unter Ür ES und : vorglogt sind, zcigon dic ZLusdchnung 
dicscr Bornubunzcen if w aftlicher .cisc. Ich wondc nich den 
angeben zu, dic sich “uf wirtschaftlichen Reub bozichcn. Ich werde 
schnell in cinem vicrtin Kapitel dic rage Gor Dienstleistung und 
fMarticrung und Binmarticerunz der Truppen 
abon dic Doutschen 
die Kosten cor Unter'brinsuns ihrer Trup 3elsion auforlcoet. In» 
dom sic das taton, he ven dic Bösstzunssbchoogden sich - gostuctzt 


cuf cine zicmlich woitechondc us Logung des grtikcls N 52 dor 


Haagor Konvention - gurschtfortist, laut wolehcer die Bosatzunss- 


macht Leistunzon sorsrohl in ietur, wic in form von Dionston vorlan= 
gen kann. Dor Bericht findot sich in Dolum ra l26eirtikel 49 
gibt wohl das iccht, dic ] n dom besctzton Acbict aufzucricgcn. 
Belgien mussto mohr cls 5 “illiardon 900 ::illionen Frakkon fuor 
Kosten an Vohnung, Dinrichtunz und ilocbcl wo f>ringon. Dic 

dos belgischen Staats mit Bezug auf dic Singucrticrune, 


Boricht dor bolgis¢hon iilitecrbchoorce auf 5 “illiarden 


lioncn Fomken roscehrcotzt ordon 
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‚Dieses Buero wurde in a len besetzten Sebieten Jesteuropas geschaf- 
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fen, im Verlaufe der letzten !’onate des Jahres 1942, sowohl auf 


Befehl des Anssenninisteriums, besonders auf Befehl des Angeklazten 
Speer und auf Grund des Vierjahresplanas, auf Befehl des Angeklag=- 
ten Goering. ! 3 Komnensationsbuero fuer iiaschinen fuer Belsien 
und Nordfrankreich wurde durch einen Beschluss des Chefs der 
wirtschaftlichen !iilitserkommission am 48. Fobruar 1943 geschaf- 
fen, in Belgien, Bruessel. Seihe Taectigkeit wurde bereits dom Ge- 
richt vorgclogt in Bozug auf Boraubung der Unternchmungen von 
Leichtmetallvorarbeitunrcn. 48 hat abor nicht hicr aufschoort, os 
kann obenso in saomtlichen industriozcbieten sozcigt werden. Das 
Dokurcnt Nr. 129 wird Ihnen dis Zahlen dioscr Taotickeit scbon. 


Dic Tactigkoit dicscs Bucros hat sich bis zu den letztenTagen 


` 


der Ecsotzung fortgosotzt. Dio ‘lornahmo von iiaschinon und Instru- 
monten hat sich nicht auf dic Industrio beschracnkt. Dic Dokumen- 
te, dic unter Ur. 183 und 184 vorelost sind, zcigen dic Ausdchnung 
dioscr Bernubungen in wirtschaftlicher .icise. Ich wondo mich den 
angeben zu, dic sich auf wirtschaftlichen Raub bezichen. Ich wordo 
schnell in oinom vicrten Kapitol dic ‘rage dor Dicnstlcistung und 
‚vor allon “inein d warticrung und Zinmartiorunz der Truppen 
zcigen. Durch Bofchl vom 17. Duzembor 1940 haben dic Dcutschon 
die Kostcn cor Untcrbrinsunr ihror Trupnon Eclgion auforloet. In- 
dom sic das taten, haben dic Bosotzungsbohoordon sich - gostuctzt 
cuf cine ziconlich weitzchendo Auslcgung des ‘artikcols Nr. 52 dor 
Haager Konvention = surechtfortiget, laut wolchor dic Busatzunss- 
macht Leistunzen sowohl in Netur, wio in Form von Dionsten vorlan- 


gon kann. Dor Bericht findot sich in Dolwmont Ir. 126eirtikel 49 


gibt wohl das Recht, cic Kosten dom besctaton Scbict aufzucricgsen. 
Belgien mussto mchr als 5 Milliardon 900 tiillioncon Frahkkon fucr 
Kostcn an Wohnung, Jinrichtunz und ilocbcl mfbringon. Dic „usenbo 
dcs belgischen Stants mit Bezug auf dio Singquarticrune, ist in dom 
Bericht der bolgischon lilitscrbchoorce auf 5 “TLiieardon 225 tii. 
lioncn Fem kon roschrotzt ~ordsn. 
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3. Dio Lbgabo von Lrbsitskraeftcn waron dic Gruonde fuor politische 
und soziale iisstaende, herboigofuohrt durch die Tronnung dor Fa- 
milion, durch dio Ünrsrechtirkeit, dic in dor Zusarmenstcllung von 
Arbcitorn zutago traten. 
4. Dio Arbcitor worden angchalton ..bgeben zu machen in Gobictcn, 
dic nicht dio ihriron weren odor ihro beruflichc “nerkonnun“ zu 
verliorin. Das Porsonnl wurdc gotronnt und horabgcsctzt. Dic 
Schlicssung von Zunftencsclegenhcit hat natucrlich grosscs morkba- 
res Nechlassen in dor Produktion horvorgorufen. Dic Vorlustc, dic 
cntstendon sind, sind nicht nur nlloin in Gcldverteon nuszudruck- 
kon. Dic musston icdcnfslls vorgelegt worden zu ihrer Rochtsprcoe 
chung und aus dicson Gcbicten will ich jotzt schlicsscn mit dom 
letzten «ptikel, wapite! Ss Dic Asccrssion von bclrischen Botoili- 
gungen in auslacneaischcn Unternehmungen e 

Von 1940, cntsprcchend do ellscmeinen Politik in arlon Dos 
setzten Gebioton os ouropaeischen ..ostcens, hrbu.n dic Deutschen 


a 


sich darit beschacftist, sich Bctcili > enzuciancon in belgi- 
schen Gclänngclogenhciten und im ausland. Der offiziällc Stoand- 
punkt dcr Dcutschon kommt in dem Bricf vom 29. Juli 1941 klor zuto}- 
ge. Ein Bricf dos Finenzgministcors an den Kommendcur in Ecleien 

und treest dic Nr. 187 im Dokumentcnbuch, Dic .uffassung von rocht- 
maessigom Besitzorgrcifen von Investicrungen, ist schr von 
tuffossung entfornt, dic in der Hangcer “onvontion fcstgcleogt ist. 
Sic lnosst auch grnz dcutlich dic absicht dor Deutschen, sich zu 


bereichern, zum .-usdruck korron. 90o heben dic Doutschen im iri 


1940 versucht ucber belgische Sesollschefteon Zinfluss zu zerinnon. 


De sic nicht in dor Lage waren den Vorschrifton dos Voclkerrochts 
entscscnzuarbceiten und besonders nicht dem Artikel 46 dcr Hasgor 
“onvention, ucbten sio nuf dic Vorstendsnitelicdcr cincn Druck 

aus und zwar durch Ucherzcugunsskunst chor als wit Govwnlt. Im Vor- 
laufc oiner honferonz, dio sm 3. iiei 1940 Im Wirtschaftsministcrium 
GcsRcichs zbgchalten wurde und dic sich mit dom Teilen von bclsi- 


schem und hollaondischem iiepital bofassto, das noch corfnssbrr war, 
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selben Linie der Erwerbung von Anteilen und deren Legalitaet, liegt 
ebentaiss die Erhebung von Steuern, die von deutschen Behoerden auf 
fremde feändliche oder juedische Besitztucmer unter dem Namen von fremden 
Besitz auferlegt wurden, Im Bezug au. Beschlagnahme deutscherseits 

muss man feststellen, dass die !.assnahme hauptsaechlich auf in Belgien 
angelegtes franzoesisches Kapital angewandt worden ist, trotz zahlreicher 
von der franzocsischen „Regierung eingercichter Proteste. Und was die 
Juedischen Betricbe fuer die Jahre 1943 und 144 angeht, so sind dic 
Ziffern im Dokument Nr.192 genannt und auf Scite 100 werde ich die 
wirtschaftliche Erirosselung Pclgiens crocrtern. Der “chaden, der der 
belgischen ‘irtscheft zugefucgt wurdc, ist zum grocssten Teil dem 
Gericht vorgelegt worden. Ein Teil der Zahlen wurde aus den deutschen 
Berichten oder von offizicllen Berichten der .elgischcn Regic rung 
„enomucn, Die Schaetzungen dcr 4iffern, lie uns zur Verfuegung stchen, 
sind nicht genau genug, um ganz eakt Gic Kosten des Kricges und lie 

der Besatzung und die der wirtschaftlichen Beraubung Belsicns, anzu= 
geben. Bestiimte Vorluste und Schacden kocnnen gar nicht in Geldwertcn 
‚ausgcdrucckt wercen, unter ihnen in erster Linie Beraubung und “ie 
caraus entstchenlen Uustaende, Deutschlan!s Raub an Lebensmitteln und 
die besondere Lage der „ohnuntsunterkucnfte und Bekleidung. Dieser 
allgemeine Gesichtspunkt, darf uns nicht dic Folgen Jer Besctzung auf die 
allgciine Gesunchcit ohne "tatistiken ein genaucs Bild zu geben. 

Eine Tatsache xuss ebenfalls nicht vergessen werden: Das ungeheure 
ansteijen dcr Zahl von Personen, lie zur Krankenkost Zuflucht nehmen 
mussten. Die Zahl uebcrschreitci 2.COC im Jahr 1941 und mehr als 

25.000 im Jahr 1944. Es ist also zehn Mal soviel, trotzdem die “inteilung 
und Rationicrung immer strenger und strenger wurde. Die Hilfe fuer ic 
ganze Bevoclkeruns, (ie unterernnchrt wag, muss im Gedacchtnis bee 
helten werden ols solche oder in wirklichen erten, da cs ein Anzeichen 
von steigender Krankheit in Belgien ist. Diese Erhhehung von Krenkheitcn 
in Belgien ist ii Grunle cine Folge der Unterernachrung der Bevoelkerung 


im Laufe von vier Besatzunssjrhren. 
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Es ist eine bedauerliche Tatsache und die Angaben sifid nicht 
Aufiackrsamkcit dër Besatzungsbehoerden entgangen, das auch ganz dcute 
lich aus dem Brief des Militaorkommandlanten in Belsicn hervorgeht e 
Bie Nummer des Dokumentes ist 187. Es war nicht moeglich, dic 
noctigsten Nahrungsmittel fuer die Zwangsarbeiter, “ie ausschliess= 
lich fuer lie Ccutschen Kriegsbeluerfnisse arbeiteten, zu be- 
schaffen. Vicse Unterernährung der belgischen Bevoelkerung war 


die unvermeidliche Konsequenz, 


= \ 
(hier enlet der Sericht von Herrn Rocder un Prl,Ctto) 


© ES 7 25 
Die Unterhachrung čer belgischen Bevoelkeruny; war dic 


Konsequenz und dic emsteste Folge dcr “bgaben, “ie von den 
Besatzungsbehocrlen erhoben wurden, “ie absichtlich lic elementare- 
sten sccucrfnisse eines besctzten Landes frlsch einscschaetzt 
haben, sllein "en Kriessziclen des Reiches n“chzustreben, 

Dic Senkung des (urschschnittlichen Ges nÄhcitsnivenus 
und Cic Zunshnme đer Sterblichkeit in Beisien zwischen 1940 und 1945 
koennen desholb mit gutem Recht als “irckte Vole “ler Fluenlerungen 
betrachtet werden, lic von len Deutschen an Bel.-ien unter voclliger 
liissachtung les Vo.lkerrechts begengen wurden. Ich bin wegen 
Belgiens nm Enc meiner Ausfuchrun;en., 

Nun cinize schr kurze Bemerkungen ueber “ie wirtschaftliche 
Beravbung von Luxemburg (Seite 106. ) 
Als Anhang der Ausfuchrungen ueber Belgien erscheint es wichtig, 
dem Gerichtshof einisc Einzelheiten ueber das Benchmen “er Deut- 
schen in Luxenburg vorzulesien. 
Die “evicrung des Grossherzorstuns het uns eine allsemeine Zusammen 
fassung. der anschuldigun;en vorgelegt, un‘. sie vurden dem Tribunal 
unter cer allgemeinen Nummer UK-77 vorgelegte Ein Zuzug ucber 
Jene Verbrechen schen Vermoezen = .irtsch’ftliche Abtcilung = koimt 
vor im Dokumntenbuch unter Nrel . 
Die Deutschen haben das Grossherzortum kurz nach ihren Binz wy; 
praktisch snnckticrt. Diese Haltuns, achnlich: “er, die sie gegen- 
ucber “en Einwohnern Jes Departmens lioscl, Unterrhein und Ober- 
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rhein einnahnen, verlengt cinige Bemerkun ‚en, Entsprechend ihrer Gewohnhc it 
war cine Cer ersten iassnahmen lie 4wangsunwechslung Ges Gelies unl zwar 
von 10 luxemburgischen Fren'cen fuer cine Reichsmark, Das war Nor Zweck der 
Verordnung von 26.8.1940 im Dokument 195. Dicser Kurs entspricht dér 
respektiven Kaufkraft Cer beien Gelcsorten nieht, Us var cine sehr 
massgcbliche Abgaben von cn Vemocgen ler Steatsangchoeri;en unl garantiorte 
den Deutschen besonders dic vollkonnöne Erfagsung der Gelimittel, Es ver- 
schaffte ihnen also dic Mittel, sich einen bedeutoncen Teil der Rohmaterial- 
lager und der “ertigprocukte des Landes anzugiznene Dic Kacufe wurden 
mit entwerteten lark bezahlt, auf ler Basis der Festpreise, die von den 
Deatschen festgclezt worden waren. 

Schlicsslich wurde durch einen Befehl vom 29. Januar 1941 die Mark 
als einziges legales Geld einzefuchrt. Evidenz unter Nr.196. Dic luxcne 
burzischen Francs un?! dic Re ichskreAitkassenschcine wurcen ein;czogen, 
genau wie dic belsischen Frane, “ie vorher Sls zu der Gel7-Union Frankreichs 
und Luxemburgs schoerend angeschen worden waren. Wom 5. Februar 1941 ab 
wurden all diese Geldsortcn auslacn@ische Devisen. 

Ich moechte Cie Aui erksankcit ĉes Gcrichtes auf Cie Tatsache lenken, 
dass von allcn von Deutschicn” besetzten Lacncern, Luxemburg mit Elsass 
unc. Lothrin:cn (ss cing i-e Land var, Cem scin ciscncos Gola voclli; absespro- 
chen wurde. citer um "em Reich cinc finenziclle Stuctze zu goben, (ic 
noetig war zum citerfuchren des äricges, hat ler Befchl vom 27. august 1940 
(Dokument 197) vorgeschrieben, dass Gold und frente Devisen zwenssweise ab= 
geliefert werden mussten. Derselbe Text schrieb weiter vor, dass weitere 
Aktien und “erte frendcr Natur zum Verkauf angeboten werden wussten an die 
Reächsbank zun Kurs und zu ten Bedingungen, lic von dur Besatzungsmacht vor= 
geschricben werden wueren,. 


“ic schon erwachnt, haben Sich die Deutschen dcr inlustricllen 


Vorracte bemaechtist, Eine aufzefhnun,, vom 21, Mai 1940, die lie wirte 


schaftliche St®llunz von Hollend, Belgien und Luxemburg betrifft, gibt uns 
Kenntnis von "cn im Lrnde vefundenen arenlascr: 
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1 600 000 Tonnen Eisenerz 
125 000 Tonnen lianzanerz 
10 000 Tonnen Rohciscn 


10 CCO Tonnen ¥erroelMangan 


36 000 Tonnen Halbfabrikate und terti- procukte, 


und ich koennte noch citer fortfahren. 
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Di» Beschlegnchme der Dautschan wirkte sich aus zur Leitung der 
industrisllen Produktion. Zntsprechend der Denkschrift, dis der 
Reparabionskommission von der luxemburgischen Rsgizrung ueber- 
geben wurds, wird der wirtschaftlichs Schaden auf 5 800 000 000 
luxemburgische Franken, nach dem Wert von 1958, geschastzt. Dis- 
se Summs st2llt sich zusammen aus: 

Industrie und “andal 900 000 000 

Bisanbahnen 200 090 000 

Verkehrswege 100 000 000 

Landwirtschaft 1 600 000 000 

Schaden an allgem. Gustern 1 900 000 000 
Immer nach derselben Quelle stellt dar Gesamtverlust an Kapital 
unssfashr 33% des Nationalvermoegens von Luxemburg dar. 
Vor dem Kriege wurde das Nationalvermoegen auf ungefashr 5 Mil- 
liarden luxemburgische Francs geschastzt. 
Die Verluste, erlitten von der finanzisllen und geldlichen Lage 
des Landes, ueberschreiten 6 Milliarden luxsmburgische Francs. 
In diessm Schaden ist zum grossen Teil die srhoshung des Geld- 
umlaufs und der Betrag dsr deutschen Zwangsanleihen einbegriffen 
ueber 4 800 Millionen luxeamburgische Fr nes, sowie die Zusatz= 
stsuern, dis den Luxemburgern aufgezwungen wurden, nachdem das 
d2utsche Stsuersystsm eingefuchrt wurde. 
Zu diesen Kosten kamen auch noch die Gewinnabschoepfungen, die 
Strafen und die sozenannten Freiwilligenabgaben aller Art, die 
Luxemburg auferlegt wurden. 
Unter Nachahmung, wie das in anderen “aendern gemacht worden war, 
sisht di: Verordnung vom 21. Februar 1941, Dokument 199 im Doku- 
ment2nbuch, von Luxemburg vor, dass fuer Grossbetriebe deutsche 
Betriebsfushrer singesetzt werdon konnten, besonders in den Stah. 
werken, und die Verordnung lautet, dass nicht angsnommen wuerde, 
und alles nar im Interesse des Deutschtums stattfinden muesste. 


Die Mission dieser Kommissare war, dem Reich im Rahmen des Vier- 
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jahresplanss die Direktion und Kontrolle ihrer Ausnustzung, aus- 
schlissslich im Interesss der deutschen ariegsfushrung, zuzusicher 
So hat am 2. August 1940 der Reichskommissar fuer dis Verwaltung 
der feindlichen Vermosgen drei deutsche Kommissare eingesetzt, die 
dis grossste der Meballfirmen Luxemburgs, die Vereinigten Stahl- 
werke von Burbach-Bich-Dudalang (Arbed), die die voellige Beherr- 
schung der Gesellschaft sicher stellten. 
Dis anderen grossen Firmen sind ebenfalls nicht dieser Vormund- 
schaft entgan-sn, wis aus dem Dokument 200 hervorgeht, das dem 
Tribun 1 vorgelegt iste 
Dis Pluenderunz der luxemburgischen und auslxendischen Interessen 
im Varsicherunzssektor wurd: also kompliziert mit Ausnahme von 
Sei Schweizer Firmen und einar deutschen Gesellschaft, Die ganze 
Taetigkeit wurde den luxemburzischan Firmen verboten, deren Aktie 
und Geld den deutechen Versicherungsgesellschaften uebertragen 
wurden in offizieller Weise, was dis luxemburgischen Gesellschaft 
betraf, und in gehsimer Art, was die auslaendischen Gesellschafte 
betraf. 
Die Versicherun:'sgesellschaften in Luxemburg wurden ihrer Brand- 
versicherunesn beraubt durch dis ginfuehrung der Zwangsversiche- 
rung, deren Monopol den deutschen Gesellschaften usbertragen 
wurde. 
Indsm man in Luxemburg dis Rass:npolitik sinfushrte, h.ben die 
Nationalsozialisten alles jusdische Gut mit Beschlag belegt und 
konfiszi2rt. 
Im Rahmen dar Umsiedlungspolitik wurden im uebrig2n 1 500 Famili- 
an (ungefachr 700 Luxemburger) verschleppt. Die Deutschen bee 
schlagnahmten ihre Habe. Zine deutsche Finanzgssallschaft, die 
mèn im Buero fusr Germanisi2rung und dsutsches Volkstum errichte- 
be, wurde mit deren Verwiltung beauftragt. Tatsaechlich wurde die 
Habe beiseite geschafft und nach dem Reich gebracht. So wurden 


wichtige Werte singezogen, wie bereits anderswo angegeben wurde, 
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in den Haeusern, Fabriken, Geschaeften und handwerklichen Betries 
ben der Deportierten untergebracht. 
Mit anderen Worten, meine Herren, das Grossherzogtum von Luxem- 
burg wurde von wirtschatlicher Beraubung genau so systematisch 
heimgesucht wis Belgien. 
Vorsitzender: Herr Delpesch. Das Gericht ist Ihnen sehr dankbar 
fusr die Art und Weise, wie Sie die Aufgabe durchgefuehrt haben, 
auf die wir Sie gestern sufmerksam machten, naemlich die Aufgabe, 
nicht so leicht ist, die Angaben zu verkuerzen, von denen 

iz dis Absicht hatten, sie uns zu unterbreitsn. Sowait wir beur- 
teilen koennen, wurde ksin wichtiger Teil Ihrer Ansprache ausge- 
lassen. Ss ist von grosser Bedeutung, dass das Verfahren in einer 
sehr schnellen Weise durchgefushrt werden soll, wie es das Sta- 
but festlegt, und 3s war aus diesem Grunde, dass Sie das Gericht 
ufforderts, Ihre Ansprache abzukuerzen, falls Sie das konnten. 
(Mr. Gerthofer will das Wort ergreifen) 
Vorsitzender: Jawohl, Mr. Gerthofer. 
Mr. Gerthofer: Herr Fraesident, meine Herren: 

Ich nachsre mich jetzt dem 6. Teil dieser Ausfushrungen, der ge- 
widmet ist den Pluenderungen wirtschaftlicher art Frankreichs, 
Als die Yautschen Frankreich ueberschwemmten, haben sie ganz wee 
sentlichs Reichtuemer vorgsfunden una sich sofort einen Plan aust 
gearbeitet, um sich die nationale Produktion anzucignen und sich 


dienstbar zu machen. Die Mitller ihrer Requirierungen 
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waren nicht genuegend, um an ihr Ziel zu kommen. Daher haben sie Umwege 
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benutzt, sie haben gleichzeitig List und Gewalt angewendet und sich gleich- 
zeitig bemueht, ihre Taten legal zu tarnen. Um das zu tun, haben sie das 
Waffenstillstandsabkommen in verbrecherischer Weise missbraucht, Dieses hat 
tatsaechlich keine Klausel wirtschaftlicher Art enthalten und keinerlei 
Geheimabkommen, Es bestand nur aus dem Text, der weroeffentlicht wurde, 
Nichtsdestoweniger haben die Deutschen zwei Klauseln benutzt, um ihre 
Unternehmungen zu foerdern, 

Ich unterbreite dem Gericht unter Nr. 203 eine Kopie der Waffenstill- 
standsbedingungen tind ich zitiere Artikel 18 dieses Abkommens : 

"Der Kostenunterhalt der Deutschen auf franzoesischem Gebiet faellt 
der franzoesischen Regierung zur Last." 

Diese Klausel ist nicht entgegen den Abmachungen der Haager Korwention, 
Aber Deutschland hat enorme Summen auferlegt zu zahlen, die weit darueber 
hinausgegangen sind, was notwendig war, um die Armee zu versorgen, die mit 
der Besetzung dieses Gebietes betraut war. Das ermoeglichte es den Deutschen, 
fast ohne Gegenleistung beinahe ueber das ganze Geld zu verfuegen, welches 
sie weiterhin sehr geschickt zu Pluenderungszwecken benutzten, 


Artikel 17 des Waffenstillstandsabkommens war folgendermassen abgefasst: 


"Die franzoesische Regierung verpflichtet sich zu verhindern, die Ueber- 


tragung von Werten jeglicher Art oder Vorraete von deutschen Truppen zu 
besetzenden Gebieten in das unbesetzte Gebiet oder ins Ausland, Ueber diese 
Werte kann nur verfuegt werden und diese Vorraete im besetzten Gebiet 
befinden sich in Uebereinkommen mit der Regierung des Reiches, was so zu 
verstehen ist, dass die deutsche Regierung in Rechnung ziehen wird, was 
notwendig ist zum Leben der Bevoelkerung der unbesetzten Gebiete." Scheinbar 
war es das Ziel dieser Abmachung zu verhindern, dass man nach England oder 
den Kolonien irgendwelche Sachen sandte, die moeglicherweise benutzt werden 
koennten gegen Deutschland, aber der Besetzer wollte den Profit haben, Sie 
wollten sich die Leitung der Produktion und der Aufteilung der Rohstoffe 

in ganz Frankreich verschaffen, da das nicht besetzte Gebist nicht leben 
konnte ohne die Produktion der besetzten Gebiete und wiederum diese letzteren 
benoetigten die Produktion der freien Zonen, Diese Absicht der Deutschen ist 
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deutlich bewiesen in folgendem Beweisstuecke, das die amerikanische Armee 


e 


gefunden hat und eingetragen als Nr, 174, die ich unter Nr. 20h vorlege, 
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Ieh moechte dem Gericht nich die Vorlesung dieses ganzen Beweisstueckes 
auferlegen, 

teh moechte eine kurze Zusammenfassung geben, 

Es handelt sich um einen geheimen Bericht vom 5, Juli 1940, gerichtet an 


den Praesidenten des Ministerrats, 


Vorsitzender: Herr Gerthofer, da es doch kein Dokument ist, von dem wir offi- 
ee 


ziell Kenntnis nehmen koennen, denke ich, dass Sie die Teile 
vorlesen muessen, was Sie als Beweismaterial unterbreiten wollen. Es handelt 
sich nicht um ein Dokument, das wir als amtlich und genyegend identifiziert 
aperkennen koennen, 
Mr, Gerthofer: Ich werde mir gestatten, einen Teil des Dokumentes vorzulesen, 
Vorsitzender: Gut, 
Mre Gerthofer: Artikel 17 billigt Deutschland das Recht zu, die Werte und Wir te 

schaftsreserven im besetzten Gebiet zu beschlagnahmen und die Ane 

ordnungen der franzoesischen Regierung sind von deutscher Zustimmung abhaengig, 
Da Frankreich den Wunsch ausgesprochen hat,. hat Deutschland zugegeben, sich in 
gleicher Weise um die lebenswichtigen Beduerfnisse des nicht besetzten Gebietes 
eu kuemmern, jedesmal wenn es die formulierten Antraege der franzoesischen Re- 
gierung gutheisst, um ueber die Werte und Reserven zu entscheiden, die sich im 
besetzten Gebiet befinden, 

Ich will nur diesen einen Teil zitieren, um abzukuerzen und ich komme gleicr 
zum naechsten Dokument, das irgendwie eine Antwort an den Beamten darstellt, der 
den Bericht abgefasst hat, Ich unterbreite dieses Dokument unter Nr, 205, Dieses 
Dokument stellt einen Bericht dar, den die amerikanische Armee gefunden hat, 

Hier ist zusammengefasst die Antwort auf das Dokument, von dem ich einen Teil 
vorgelesen habe: 

"Die Ansicht des Fuehrers geht von dem Standpunkt aus, dass alle Verhandlunge 
mit Frankreich nicht vom politischen Standpunkt aus gefuehrt werden sollen, sonde 
vom wirtschaftlichen Standpunkt aus," 

Vorsitzender: Lesen Sie jetzt das Dokument 205, 
Mr. Gerthofer: Ja, 205,. 
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"2,) Ausnuetzung des besetzten franzoesischen Gebietes. Die Abschaffung der 
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Demarkationslinie kann im Besonderen nicht neu in Erwaegung gezogen 
werden, es soll uns vollkommen einerlei sein, dass die Wiedererweckung 
des wirtschaftlichen Lebens in Frankreich zertruemmert ist. Die Franzosen 
haben den Krieg verloren und muessen deshalb den Schaden bezahlen, Wenn 


nun erwidert wird, dass das Resultat sein wird, Frankreich in einen Un- 


ruheherd zu verwandeln, muessen wir antworten, dass das einfach beschlos- 


sen wird und dass das bis jetzt noch nicht besatzte Gebiet annektiert 

werden wird, Alle Zugestaendnisse, die wir den Franzosen machen muessen 

sie teuer bezahlen durch Lieferungen aus dem unbesetzten Gebiet oder 

aus den Kolonien, Es muss betont werden, dass jegliche Zusammenarbeit auf 

wirtschaftlichem Gebiet in Frankreich abgewehrt werden muss." 

Nun meine Herren, ein anderes Dokument, das die Armee der Vereinigten Staaten 
gefunden hat und ich unter Nr. 206 ueberreiche, 

Gezeichnet von Dr. Gransch, gibt es uns die folgenden Aufklaerungen. 

"Im Rahmen der Verhandlungen ueber die Lockerung der Demarkationslinie 
ist der franzoesischen Regierung nahegelegt worden in ganz Frankreich die 
Gold- und Devisenwerte zu erfassen." 

Weiter schreibt der Verfasser dieses Dokumentes: 

"Die auslaendischen “erte’ des besetzten Frankreichs wuerden eine Staer- 
kung unseres Xriegspotentials darstellen, Diese Massnahme sollte im uebrigen 
auch bei Verhandlungen mit der franzoesischen Regierung als Druckmittel aus- 
genutzt werden, um diese zu einer entgegenkommenden Haltung auf anderen Ge- 
bieten zu veranlassen." 

Hier Ende des Zitats, 

Die Pruefung dieser Dokumente zeigt die Absicht der Deutschen, unter 
vissachtung ‚aller Rechtsprinzipien sich alle Reichtusmer um die gesamte wirt- 
schaftliche “ktivitaet Frankreichs sich zur Verfuezung zu halten, Schliesslich 
sind die Deutschen dazu gekommen, nach einem Jahr der Besatzung den groessten 
Teil der franzoesischen Wirtschaft unter ihre Leitung zu bringen, Das ist 
ganz klar zu erschen aus einem Artikel, veroeffentlicht von Dr. Michel, Leiter 
des Wirtschaftsdienstes bei der Militaerregierung in Frankreich, ein Artikel, 
der in der Berliner Zeitung erschienen ist am 10. April 1942, den ich unter 


Nr. 2C7 dem Gericht vorlege und woraus ich einen Teil herausgreifen werde, 
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inc Uobernrucfung dicscr Dokumento crgibt dic fcststchendo 
absicht dcr Deutschen, zum Spott aller Rochtsprinzinicn, ucbcer 
den £rnzen -ohlstand und dor wirtschaftlichen Botactigung Frank- 
reichs zu verfucgen. Mit Govalt goleng cs don Deutschon, borcits 

cinem Bosttzunrjchr, dic ernze franzoosische \!irtschaft, oder 
Teil, untor ihre Norrscroft zu brinscn. Dicsos 

merkonswertö Resultat ergibt sich such aus oinem von Dr. «ichol 
verocffentlichton artikol., Dicsor war dor Dircktor des \.irtschrfts- 
emtcs, das der +-ilitcerregierung in Frankreich zugcteilt war. Der 
artikel erschicn in ler Borliner Boorsenzcitung vom 10. april. 1942. 
Ich lege ihn als Seweisstucek Nr. 207 dem Goricht vor. Ich werdo 
Gino Stcllce icraus vorlcscn?e 

"Tuer die zustamdisen Stellen der doutschen :ilitnervorwal- 


tung mussto dio „ufenrbe zeitontsrrochend in dinor "Lenkung der 
wirtschafts " ecschen word ‚iso in dor „.usgrbc von Dirck- 
tivcn und zuszleich in cinor Ücbcrrrechunz b dicso Vircktivcn auch 
wirklich bofolst morgon." 
Sodann 
VORSITZZEIDIR: Suf woleher Scitc leson Sic? 
12; "Schsrfo Drossclunz dos kriceswirte 
Vorbrsuchos stcht numuchr auch in Prank- 
suftragsleniung orgenisicrt sind und 
zwockmacssig arbeiten, bchorrschond in Vordorgrund. Dic Vorbrauchse 
cinschracnkunr, dic dor frenzocsischon 2evoclkorung auferlort 
wurde, sind, I oelich Zrnachrung, “loidun: ey Schuhvcrdorgung, 
Hci zung, schon soit lsensorcm cinschncidendor als in Roichy" 

Ich bosch lic iit moin Zitat ous dom .rtikecl von Dr, icho 1 
Nachcem ich nunmohr in dicscr 3 inloitung dic wirtschaftlichc Plucn- 
derung Frmkroichs gczcigt turbo, mocchto i Ihnon cinigc Urklcace 
rungen der -othodon robon, dic anrcwondt wurden, um oin dorerti-g 
gos Ergcbnis zu crziclcn. Di soll der wok dor folscndäon 4 Kapi= 


tok sein: 
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le Dic dout scho Busitzcrereifung dor Zah 
2. Gchoimo Ankaoufc, odor der Schwarzo 


Erworbung untor rcchtlichem “nschoin. und schliosslich 


crgreifuns dcr kaufkroei 
lunssmittcl, 
Dic Eusitzersreifung wer das 
setzunss-äntschacdigungn. Zwoitons, 
in oinor Kichtung hin muswirkto. Und Grittons, 
hleenchnc, Drk cn von Colébanknotcn, Devison, 
srlogsung von +olleltivstrofon. 
cdiruns fucr dic Srhaltung von Besatzungsstrurnon. 
Ich sche nicht auf dic rechtlichen Grunds 
cnhcit zuruceii, Ich mocchto mich violmo 
nur cinige wonice cri:lacronde Demceriuns 
Druck verstchen, A cgenucher den Suchrc 
ausgcucht rurdc P 
heltcn. 
Ich moochtc hetoncn, dass in 
der Crundsatz Gor -.ufrochtor haltung von Pcsat unsstrupnen in cin- 
mulicrt ist, ohne dass itcdoch Cino Sum 
DoLtreibunz ecnmu enthalten i Dic Deutschen 
Lago Mutzen Zichen, indom sic dic Vorof lichtuns 
rcichs cntstolltcn und ervoiterton. Dics war nicht mchr cin 
wand fucr dic -ufcrlosune cinor unschouron Sricsszrhlung. 
eherond der l. Konf cronz dor Offonstillstands-Kom-igsion 
veorwcilto di -ussmrecho suf dicscm Punkt. Dic renzosen bostendon 
Ruf der Tatsache, dass sio nicht eczrwunsen wordon solltcn, cino 
Zahlung zu leisten, fuor dic Kosten cines liccrcs das nur fucr die 
Eosctzuns dos Cobictos otvrendigs woorce Dor deutsche anero L .icth 


versuchto dic gcsotzliche srundlasc dicser Behruntunr enzucrkennon, 


cr erklaort 10 truppen, dic sisen Inrland keumpfen sollten, 
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nicht rankrcich zur Last gclogt worden solltcn. Dioso Tatsache 
kenn in cincin -uszguz or Jaffonstillstonds-Kormission ecfunden 
werden, 'sclehon ich als Bevcisstuock Nr. 208 dom Goricht vorlogc, 
Lich wurde Gencoral “icth daraufhin von scinem Vorgc- 
sotztcn nicht anorksnnt, denn vnchrend oincr folscnden “Aonforonz 
vom 16. Juni 1940, crklacrte cr in dicsor Ninsicht, ohne auf 
scin ort zuruockzukormon, dass cr kcino antwort chon koenno. , 
it woitur besprochen werden koonntc und 
orton, alles Notvendigc seschchon wuerde, um dor fran- 
nogicrunz die .ufstcllung ihrcs “aQushcltylsnes zu or- 
mocslichen. Dor des „nffenstillstondsvertrascs lorc 
dorm Cericht als Bowcisstuock N 209 vor. 

8. .ugust ucborreichte Henrric uohror der doutschon 
getion, in "icsbeden cine Denkschrift an Zcnceral Huntziror 
Praosident.n dor fronzocsischon Delozetion, in welehor or crkla 
tc, dass, da cic Besatzunezskostcn nicht scneu crmittclt wordon 


kocnntcn, 
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„ die franzoesische Regierung bis auf weiteres, mindetstens 20 Millionen 


Reichsmark taeglich zu behahlen habe, Dies ist bei einem Umrechnungssatz 
von 20 Franken fuer 1 Reichsmark, 400 Millionen franzoesische Franken 
taeglich, ein Betrag, in welchem die Kosten fuer die Quartierung der Truppen 
nicht enthalten waren, die jedoch bezahlt werden mussten. Dies kann im 
Dokument 216 gefunden werden, ein Dokument welches ich dem Gericht als Be- 
weisstucck vorlcge und das die Unterschrift Hemmen's traegt. In ciner Ant- 
wort, auf dieses ungehcurc Verlangen,wurde betont, dass man auf Grund der 
Hoche des Betrages dieser taeglichen Zahlung nicht annehmen koenne, dass cr 
der Normalstaerke cincr Besatumngsarmee sowie deren Unterhaltung entspricht; 
weiterhin, dass das Hecr nicht im Verhacltnis zur crwachnten Summe stuende, auc: 
ausserhalb jcdes militacrischcn Praezedenzfalles und zu diesen Zeitpunkt 
nicht noctig wacres 
Am 15, August 1940 nahm die deutsche Delegation als eine Tatsache an, 
dass dic franzoesische Resicrung bereit wacrc, diese Summe zu bezahlen 
und weigerte sich kategorisch .der dic Hoche des Betrages noch den Unterschied 
zwischen Besatzun.s- und Bperationshecres zu diskutieren. Dies kann im Scteis- 
stueck #12 gefunden ¥ n, welches ich dem Gericht vorlege e 
Am 19, Ausust nam die franzocsische Delcration dic Denkschrift von 
15. August zur Kenntnis, Ich will diese Stclle zitieren: 
"Yon Frankreich dic Zahlung von Ausgaben der Aufrechterhaltung von Operations- 
truppen zu verlangen, ist cin Verlangen, das zweifellos ueber 
und die Bestimmun.en des VWaffenstillstandsvcertrages hinausgcht. 
Dass die Ausgaben, die gefordert wurden, in Franken zu cinem Kurs umgewandelt 
wuerden,die die entsprechende Kaufkraft der Mark und des Frankens bedcutend 
uebersteigt, wenn die Kacufe des deutschen Hecres in Frankreich cin Rezulierung 
mittel ueber das Leben in diesem Lande sind. Ueberdics werden diese, wie dic 
leutsche Regierung zugibt, Beispielsweise dur£h Naturallcistunygen ursctzt, 
Die Denkschrift schlicsst wie folct: 
Unter diesen Umstacnden erscheinen die ucberwelticenden Leistungen, die 
von der franzoesischen Rericrung verlangt wurden,zanz willkuerlich. Sie ueber- 
steigen in cinem betraechtlichen Ausmass, was rechtlich erwartct werden 


konhte und was gehofft wurde, das tatsacchlich verlangt wucrce. 
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1. . x PEPA N 
s Vie franzoesische Recicrunr, le immer bestrebt war, die Klauseln 
P, un O n q a f ] s ` 
des “affenstills tandsvertraces getreu auszufuchren, kann dann n dic 
+ j: , -s - + la 14 ‘ h > a Sre= 
Reichsre ierunr appelicren, in der Hoffnung, dass sic le oben ause 


drueckten Gruende' in Rechnung zieht, 


} Enget es s s tr A 
Vorsitzender: Das Gericht vertagte sich jetzt, 
—or: 


+ 4 ` woe = p } m les 
(Yoraufhin sich das Gericht auf 1100 Uhr 
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INTERNATIONALER GERICHTSHOF 

NUERNBERG, DEUTSCHLAND 22.J.N 019.6 

SITZUNG von 14.CC Uhr bis 17.00 Uhr 
MeGerthofer: Heute morgen habe ich dem Gericht ausgefuchrt, dass die Deutschen 
von Frankreich cine Zahlung‘ von 400 Millionen pro Tag verlangten zum Unterhalt 
ihrer Besatzungstruppene Ich hatte ebenfalls angegeben, dass der scinerzeitige 
franzoesische Regierungschef, ohne ihre Obligationen zu verkennen, sich gegen 
diese Summe straeubte. Gleich beim Einfall in Frankricch hatten dic Deutschen 
dort wie in den anderen besetzten Laendern Noten der Reichskreditkasse ausge 
geben, sowie Requiricmungsscheine, welche in keiner Veise der Kontrolle cer 
Notenbank unterlagen und nur innerhalb Frankrcich in Kurs waren, Dicse ausgabe 
von Noten bedeutete eine grosse Gefahr, denn ihr Umlauf vergroesserte sich , 
wenn ĉies cer Besatzungsmacht erwucnscht erschicne 

Gleichzeitig durch Erlass vom 17. Mai 19,0 veroeffentlicht in Nr.7 - 1315 
und der im Dokumentenbuch unter Nr.214 vorliegt, wurde Der Reichsmarkkurs wic 
folgt festgelegt» 20 franzoesische Franken fuer cine Reichsmark, wohingegen 
der tatsaechliche ‘ert sich auf 1 Reichsmark fuer 10 Franken belief, Die fran= 
zoesische abordnung war stark beunruhigt, ueber diesen staenlig steigenden 
Umlauf, ueber den Umlauf der Reichskreditkassenscheine sowie ueber die uebere 
handnehmenden deutschen ankneufe und ueber den Reichsmarkkurs, Sie wies die 
deutsche .bordnung am 14. August 1940 an, dass sie sich weigere besagte Noten 
zu entwertene Dies geht aus einem Brief vom ly. august hervor, den ich unter 
Nre215 unterbreitcs 

Die Besatzungsmacht hat sich somit unrechtmaessigerweise und gewaltsam 
ein Druckmittel auf die seinerzeitige franzoesische Regierung beschaffen, un 
diese dazu zu bringen, den Forderungen betreffs der Hoehe ler besagten Kosten 
sowie den forcicrenden ilarkkurs und dem Clearingabkommen nachzukommen. Dics 
wird in einem nachfolgenden Kapitel eroertert werden, 

General Hunzinger, der Praesident der franzoesischen „bordnung wandte sich 
verschicdene Male an die deutsche Abordnung mit der instaendigen Bitte, Franke 
reich nicht in den abgrund. zu stucrzen, Dics geht aus cinem ferngeschricbenen 
Bericht Hermens hervor, den er am 18. August 1940 an seinen aus senminister 
richtete, Dieser Bericht wurde von der amerikanischen armee entdeckt und traegt 


die Nrel741 PS = 5, den ich dein Gericht unter Nr.216 unterbreite, 


"so a IN 
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Hier Auszuege aus dem Bericht: 

"Diese gewaltigen Zahlungsleistungen wuerden Deutschland die Moezlich- 

keit geben, ganz Frankreich aufzukaufen mit sant seinen Zinsen und 

seinen auslaenlischen Teilhaberschaften, Dies wuerde den voellizen 

Ruin Frankreichs bedeuten." 

Durch ein Schreiben vom 20..ugust verlangt die deutsche abordnung von 
der franzoesischen Delegation anzahlungen zu leisten. Dicses Schriftstucck 
betont, dass keinerlei Unterscheiäungen gemacht wuerden zwischen den deutschen 
Truppen in Frankreich, dass die Verstaerkung der deutschen Besatzung von der 
weiteren Entwicklung des Krieges abhaengis sei, unl dass ausserden der Marke 
kurs nichts mit den zu leistenden Zahlun.jcn zu tun habe, da diese Zahlun ;en 
nur als Anzahluns zu betrachten seien, 

Ich unterbreite das Schreiben vom 2Ce.uzust unter Nr,217 

"am naechsten Tag, 2leaugust 1940 hatte General Hunzinger cine Unterre= 

lung mit Hermen, in der er sich erfolglos bemuehte eine Verminccrung 

der deutschen Forderunzen zu erreichen, Dem Protokoll dicser Unterre= 
dung, zufolse, fasste Deutschland bereits eine enge wirtschaftliche 

Zusammenarbeit mit Frankreich ins suge, und zwar durch Einsetzung 

von Sondcrkommissaren fuer dic Devisenkontxrolle und fuer die Uebcre 

wachung des „ussenhandels,. als Gegenleistung tacuschte Deutschland 

ein Projekt der sufhebung der Demarkntionslinie vor, aber Hermen 

weigerte sich, ueber dic Hoehe cer Besatzungskosten weiterhin zu 

Aiskutieren. 

In einen Schreiben vom 26. august 1940 gab die franzoesische Regierung 
an, dass sie genoetigzt sei, dem Zwang nachzugeben, sie protesticrte jedoch, 
gegen Cie deutschen Torderungen und das Schreiben endet, ich ziticre; 

"Die fronzoesische Nation fucrchtet weder „rbcit noch Leid, jedoch 

muss sic leben koennen. aus dicsen Grund kann lic franzoesische Regierung 

nicht weiterhin die Richtlinien befolgen, cic sic bisher befolgt hat, 
wenn die deutschen Forderungen nicht in !"inklang zu bringen sind, mit 
diesem Ringen zum Leben cer franzocsischen Nation." 


Und hier endet das Zitat, das ich dem Gericht unter Nr.219 vorlege, 
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‘Die Deutschen hatten lie unstreitbare absicht, die als Besatzungsentschaedi-= 


gung geforderten Summen nicht nur zum Unterhalt, zur ausruestung und zur 
Bewaffnung ihrer in Frankreich stationiorten Besatzungstruppen oder Operations 
truppen zu verwerten, sondern auch zu ganz anderen Zwecken. Dies geht aus 

einem Fernschreiben des Oberbefehlshabers des Heeres hervor vom 2. September 
194.0, dass die USearmee aufgefunden hat und das unter Nr.220 vorliegt, Hier 


2 Auszuege des Fernschreibens: 


"In sofern, als die bezahlten Summen nicht von den Truppen in Frankreich 


benutzt wurden, behielt sich der Oberbefehlshaber des Heeres das Reeht 
vor, spacterhin ueber dicse Devisen zu verfucgen, Insbesonlere hat dice 
se Zurverfuegungstellung von Devisen an andere Dienststellen zur Folge, 
dass der Oberbefehlshaber des Heeres seine Organisation hierzu gibt, um 
vollstaencigz, sicher zu sein, zuerst, dass saemtliche Beluerfnisse des 
Heeres in Frankreich ferner gedeckt sind, und dass cin eventueller Uc- 
berschuss zur Verfuegung, des Cherbefchlshabers des Heeres zu Zwecken des 
Vierjahresplanes zur Verfues;unz stchte" 

In einem anderen Fernschreiben, das auf gleicher Jeise gefuncen wurde und das 

ich unter Nr,221 vorlese, heisst es: 
"Es ist klar, dass es absolut kein Uebcreinkommen mit Cen Franzosen 
gegeben hat ueher den Begriff der Besatzungskosten in Frmkreich, 
Wenn wir im Innern darucber einig sind, dass augenblicklich aus prake 
tischen Gruenien jede Diskussion von der Hod zu weisen ist, Diskussionen 
mit den Franzosen duerfen auf der anderen Seite absolut keine Zweifel 
darueber aufkormen lassen, dass wir berechtigt sind, das Vort Unterhalt 
im weitesten Sinn auszulegen, und weiter in jedcm Fall folgt hieraus, 
dass dic von den Franzosen geforderten Konzessionen, hinsichtlich der 
Ermittlung der Hoche cer Besatzunsskosten und der litwirkung ueber die 
abgelieferten Franken abgelehnt werden muessen," 

Und nun gehe ich auf den naechsten Paragraphen ueber: Verwendung der in Franke 

reich geleisteten Summen, Vas die Verwendung Jer eingezahlten Franken betrifft, 

die nicht fuer die eigentlichen Kosten fuer cen Unterhalt cer Besatzungstruppen 

in Frankreich Verweniun finden, so ist zwar eine Eroerterung mit den franzoee 


sischen Stellen nicht am Platze," 
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Hier endet dieses Zitat, 

In der Folge versuchten die Franzosen vergeblich eine Verringerung der 
Besatzungskosten zu verlangen, oder eine Herabsetzung des liarkkurscs, Dic 
Deutschen verwarfen jede Diskussion, 

anfang 1941 wurden die Verhanllungen wicder aufgenommene fegen der 
Unerbittlichkeit der Deutschen leisteten die franzoesische Regierung keine 
Zahlungen mehr von Monat Mai 1941 ab, Jedoch cuf Forlerun,, der Besatzun;s- 
macht hin nahn sie die Zahlungen wieder auf mit einch Vorschuss von 300 Mile 
lionen Franken taezlich. 

Ich unterpreite Dokument unter Nr.22, am 15. Dezember 1942, nachden 
das gesante franzoesische Gebiet besetzt worden war, verlangte Deutschland, 
dass die taegliche Teilzahlung von 300 Millionen Franken auf 500 liillionen 
Franken erhocht wird. Dicse fuer ĉen Unterhalt der Besatzungstruppen bezahl- 
ten Betraege belaufen sich insgescut auf 631 866 000 COO Franken, das heisst, 
bei einem Zwangskurs 31 593 3CO 000 Reichsmark. Dicsc Summe seht nicht nur 
aus lem Bericht der franzoesischen Verwaltunssbehoertde hervor, sondern auch 
aus den deutschen Dokumenten und insbesonlcre aus “em Bericht des Hermen 
Ministerieldirektor beim „“uswaertigen amt in verlin, hatte als Praesident 
“er wirtschaftlichen ü“bteilung der \affenstillstanäskonnission gehandelt, und 
stand unter dem direkten Befehl seines lünisters von Ribbentrop, als Diktator 
fuer Wirtscheftsfragen und sein Heuptmitarbeiter in Paris war Dr.liichel, 
von dem wir bereits gesprochen haben. 

Hemmen behiclt seine Funktion als Chef der ` irtschaftabteilung cer 
Waffenstillstandskonmission bei, wurde noch dazu von Hitler am 29. Dezember 
1942 els Beauftragter der Reichsregicrung fuer \Äirtschaftsfrasen bei der 
franzoesischen Regierung ernannte Dies geht aus Jem Dokument Nr,223 hervor, 
Hemmen sandte regelmaessig Virtschaftsberichte <n seinen liinister. Dicse 
Dokumente sind von dem Heer der Vereinisten Staaten entdeckt worden. Sie sind 
besonders wichtig fuer diesen Teil des Prozesses, denn wie sie schen werdan, 
enthalten sie folgendes Eingestaendnis Deutschlands, das cic wirtschaftlichen 


Pluenderunen engchte 3094 





UT 


Die Berichte sind dem Gericht unter den Nummern 224, 226, 226, 
227, 228 und 229 vorgelegt. Es ist mir unmoeglich, sie hier voll 
zu verlesen, da sie zu umfangreich sind. Ich werde mich begnuegen, 
einige kurze „uszuoge zu geben, um ihre “ichtigkeit zu unterstrei- 
chen. Hior schen Sio die UVebersotzung des lotzton Bandos der Bo- 
richte. In dioscm lotzton Bericht, der am 15. Dezcmbor 1944 in 
Salzburg abgefasst yurde, orkonnt Kommen auf Scite 26 an, dass 
Frankroich insgesamt fuor dic Bosatzunsskosten 31 593 300 000 
Mark eve 
VORSITZUSDIR: Sind dicse Pokuricntc in Doutsch? 

I’. GERTHOPIN: Dioso Dokumente sind in Deutsch. Den lctzton Band 
habo ich ins franzoosische ucbhersctzon lassen: ach konntc 
noch nicht alle Ucbersctzungen vornchnon Insson, nber aus 
letzton Bend, der ins *¥renzocsischo ucborsotzt ist, wordo 
cinigc kurze suszucae ziticren. 
VORSITZONDUN: Dann werdon Sic sich also auf das lctztc Dokument 
boschrrenken und gewisse Paragrrrhen in Gicsom Dokument? 
i. GERTEOPDR: Ich verlese nur aus dicsem leteten Dokuncnt. 
VORSITZUND IR: “ochdern Gicses Dokurnicnt hier hicht amtlich zur tennt- 
Gic von Ihnon vorgelesenen Dokumente 
‚iencn kocnnen. 
. Die vorlangtc Surrio war weitaus grocssor als 
legal odor rogulaor hactto vorlangen koonnen. Trotz 

dcr Ricscnousecben, dic Deutschland in don ersten zwei Jahron in 


Frankreich comocht hat,konntc os nur woniscr als dio Haclftc vor- 


uszrben, was vorcinnehnt wordon ver. Dios zoht aus dom ooricht 


Ecrmens Scito 27 horvor, Scito 59 dor fronzocsischen Ucborsctzung, 
vo or Z2ussumenfasscnd cine Trbollc vorocffentlicht, in dor dic 
frenzocsischen Zahlungen der Bcsatzungskosten und dor “ussaben 

in Milliarden ‘ark gogenucborgestcllt sind. Dicso Trbolle ist schr 
kurz und. ich wordo sic dom Goricht vorloson, Dics ist cin dout- 
sches Bcewcisstucck, das meinc “usfuchrungon unterstreicht, 


Ye 
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in Milliardon hark: 


it il it 


1 


1941 franzocsischo 

deutsche «uszaben 

1942 franzocsische Zehlungen 
Coutscho susgaben 

1943 franzoosische Zahlungen 
Gcutscheo «us¢sbon 

1944 franzocsische Zahlungen 


deutsche --usgaben 


1940/44 | franzocsischen 
Zehlungon: 


deutschen 


sche Bihgostnondnis, 


dazu bcnutzt wurde, dic 
Trupren auszurucston s 

sorgen. Das g 

unter Fummer 230 untcrbrcitc. 

Nach den Bcrochnunscen, dic x Lt worcon sind, 
Besetzungskoston sich auf 74 531 860 Froncon bslnufon Auerfon, wonn 
man cine tacgliche Untcrheltsbasis fuor cine Zinhcit boi dor intore 

liicrton Rhoihlandsbesatzung von 1919 D Us Sst; das hoisst 
Cine Summo von 17 Francs, dic ma uf 21 Franes orhocht hat, un 


y 
i 


dic ‘fohnungskostcn mit cinzubcrechnon, cic scinorzcit von don Dout= 
schon 

Nach don Berichten der ellzcmcinen Lag inc. bci cinom Kocffi- 
Zicntcn von 5,14 musstc also dic Suro von 21 arenes 1939 = 66 
Prenes cntsprcechen, ‘Jenn n den Kocffizionton dor Fronc-Intvortung 


wachrond dcr Bosctzunz noch beruccksichtigt, das hoisst, 2,10 Pro» 
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zont, vucrdc dic tncglichc Durchschnitts-Zahlung 139 Frances botrae 
gen, dic wirklichon „usgrbin dos EBosntzunsshcores sich also auf 
dic haclfte dor Borcchnunsen von Hamıon bolsufen, das heisst 
27 032 279,27 Mark; so licgt dicso Súüxmo noch untorhalb den 
74 551 000 000, dic berochncot worden waron., Und wenn man den àn- 
gcklegton noch dio gucnstigzstc Loosung untcrschichbt, so kann man 
schectzen, cass diosc Kosten sich suf 631 865 000 000 weniger 
74 531 000 O00 bolaufon, des heisst 557 334 420 000 Frenes. 
In scinom Sndbcricht Seite 10, auf Scito 22 dor franzoosi- 
schen Uchersotzung;, schreibt Homon! Vaohrond dor vior Jehro, 
dic scit dom \nffenstillstnnd verstrichon sind, wurden fuor Bc- 
snkzungskoston und Untcrkunftskoston 34 Williardon 
ahlt, dos hoisst 680 ifilliercon Frencs, Fronkrcich ist 
mit 40 Prozent der Gosnnt-Besatzungskoston und dor Kricgskontribu- 
tionen botcilist, dic von allen bosctzten und alliicrton Lyoncorn 
gozahlt worden sinc. “uf joden Einvwohnor komut sonit cinc Last 
von 830 Reichsmark, das he 16 600 Francse 
In dom zwciton Teil diosco Anritols worden vir schnell cic 
“en -.cchanismms Cicses 
mehr guruocklormen.e Ich 
mocchtc nur anschen, unt: wwlchen Bedingunsen cio 
franzocsischo Regicrung dazu cebracht wurde, Aio bkommen zu une 
torzcichnen, zu donen sic gezwungen wurde. 
Gleichzcitis mit con Bosprechunsen ucber dio Bos satzunsskosten 
hattcn Untsrrodungen ucber cin vlesring=..bkormnon sta ıttgofundon. Scit 
Ceutscho “bordnung angckuondigt, 
ntorbreitcn vordo und am 8. „ucust 1940 
ucbergab Hormon dor franzocsischon „bordnung oin Projekt zur 
Acoutsch-franzoosischen Rcge lung der Konsonsations-Zr rhlunscen. Dic- 
sos Projokt , das ich unter Nummer 231 untoerbroito, onthaclt Ninn. 
soln , dio nicht freiwillig Angenommen worden waron., In cor Tat 


sah cs Finanztransfcro von Frankroich nach Dout schland vor, ohne 
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jedwede Gegenleistung, ohna Transfcrce von Doutschland nach Trank- 
reich. Der \icchsclkurs wurde zu 22 Francs gleich 1,40 !ark fost- 
gcsotzt, durch einseitigen Entscheid und vollstacndigo "illkucr 
wohingcgon der Kurs an dcr Berlincr Boorse unzefachr 17,65 betrug 
und dic wirklichc Paritact dcr boidon imonzon, wenn man ihro rose 
pektivo Kaufkraft ins “ugo fasst, nur 10 Frencs fuor oinc Mark 
eusmechtc, 

Dic fronzoosischo \bordnung dor Veffconstillstandskormission 
ucborgab ohne jedwedon Zrfols an 20, sugust 1940 cincn 
schlag und versuchte cino Erlcichtorung cor ungucnstigcen *lausoln 
zu orrcichen. Dic Gorunvorschincro untorbreite ich als Nurmor 232, 

1944 pracfto lic frenzocsischo \bordnung bei 

der ‘ieffonstillstandskormmission dic Frage dor Paritnct Reichs- 
mark-Frane und bemerkte dazu, dass das Vorbot, finanziclle Trons- 
foro von Doutschland nach Frankreich vorzunchmon, cinco Grosso 


Ungerechtiskcit darstcllc. 
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Wenn die Transfers auf dem anderen Wege von Frankreich nach Deutschland or- 


22 Jan-\-EF~1l. 


ganisiert werden, so wuerde das fuer die franzoesische Regierung eine Zu- 
stimmung zu einer tatsaechlichen Ausbeutung der franzoesischen Glaeubiger 
bedeuten, 

In einem Brief vom 31. August nahm General Huntziger wieder die Dis- 
kussion ueber die Paritaet Franc-Reichsmark auf, im 6. September 1910 michte 
die franzoesische Delegation wiederum einen verzweifelten Versuch, um die 
unguenstigen Klauseln des Clearing=Projektes beseitigen zu lassen, aber sie 
wurde voellig abgewiesen, da die deutsche Abordnung unter dem Anblick eines 
zweiseitigen Abkommens einzig und allein ein Projekt aufzwingen wollte, das 
sie allein ausgearbeitet hat. Ich zitiere aus cinem Teil des Berichts von 
Herrn Schone: 

"Ich kann hierueber nicht mehr diskutieren und kann absolut keine Kon- 
zessionen machen, was die Paritaet FranceMark angeht. Ich pruefte die France 
Reichsmark-Paritaet am l. Oktober 190," 

Hemmen teilte der franzoesischen Abordnung mit, dass das Reich den Kurs 
zu 20 Francs als definitiv ansche. Ich zitiere seine forte: "Hierueber braucht 
nicht mehr gesprochen zu werden." Er fuegte hinzu, dass, wenn man sich fran- 
zoesischerseits weigere, das Zahlungsabkommen abzuschliessen, das heisst den 
Vertrag, den Deutschland allein aufzwingen wollte, wuerde er dies dem Fuehrer 
mitteilen und alle Erleichterungen fuer die Demarkationslinie wuerden einfach 
aufgehoben werden, Ich unterbreite Dokument 236, Auszuege aus diesen Protokoll, 

Schliesslich versuchte die frampoesische Delegation bei den Unterhandlunger 
die am 10. Oktober 1910 stattfanden, gum letzten Male, Erleichterungen dieser 


drakonischen Massnahmen zu erreichen, Aber die Deutschen s è e 


Vorsitzender: Bitte sagen Sie mir, fuehrten diese Verhandlungen schliesslich 


zu einem Abschluss? Denn, wenn dies nicht der Fall ist, wuerde 
es da nicht genuegen, wenn Sie fuer Ihre Zwecke das Endergebnis bekanntgeben 
wuerden und nicht alle die Verhandlungen erwachnen, die dazu gefuehrt haben? 
M.Gerthofer: Ich schliesse gerade, Herr Praesident, mit dem letzten Zitat, um 
zu sehen, welches der Druck und die Drohungen waren, die deutscher- 
seits auf die Franzosen ausgeuebt wurden. Ich werde dann mit diesem Zitat fertic 


mit der Frage des Clezrings. Es ist mein letztes Zitat und die letzte Unterredur 


5099 





22 Tamara, MN 


von Hemmen, wo er das folgende gesagt hat. Dies stellt Dokument 237 dar: 
"Sie versuchen, den Kurs der Mark in Zweifel zu stellen. Ich bitte Sie, 


Ihre Regierung zu warnen. Wir werden die Unterhandlungen abbrechen, Ich habe 


in der Tat vorausgesehen, dass Sie nicht verhindern koennten, dass die Preise 


anziehen werden; aber jetzt lassen Sie sie systematisch ansteigen bei den Exe 
porten, Wir werden schon andere Mittel finden, um zu unseren Zwecken zu gee 
langen, Die Erze, die werden wir holen." 

Das Gericht wird mir hierzu einen kleinen Kommentar erlauben: Bei der 
Waffenstillstandskommission wurden allerlei Wirtschaftsfragen verhandelt 
und die franzoesischen Abgeordneten leisteten Widerstand, denn Deutschland 
wollte sich waters die Erze aneignen, lie in den nichtbesetzten Gebieten 
lagen, 

Der letzte Satz ist eine Drohung, " wenn Sie nicht annehmen, was wir 
hier als Clearing vorgeschlagen haben, so werden wir uns die Eisenerze holen, 
das heisst wir werden besetzen gehen, und zwar militaerisch das unbesctzte 
franzoesische Gebiet, Das sogenannte ausgleichsabkommen funktionierte einzig 
und allein als Schutzmassnahme Deutschlands. Die Ergebnisse sind folcende: 

Bei der Befreiung belief sich die Gesamtsumme der Transfer-Operationen 
von Deutschland nach Frankreich auf ca. 500 Millionen; nein, ich berichtige: 
die Operationen von Deutschland nach Frankreich beliefe 
221 114 000 000 und die Operationen von Deutschland nach Frankreich auf 
500 000 000, das heisst ein Unterschied von 170 640 000 zu Gunsten des fran- 
zoesischen Kontos. Dies bedeutet die Summe der Zahlungsmittel, die sich Deutsc 
land zwangsweise durch das ClearingeKonto verschafft hat, 

Meine Herren, ich komme jetzt zum dritten Teil dieses ersten Kapitels, 
das sind die Valuten-Beschlacnahmen und die kollektiven Bussen, Abgesehen 
von scheipbar legalen Operationen haben die Deutschen Beschlarnahmen vorge- 
nommen und kollektive Bussen auferlegt im Widerspruch zu dem internationalen 
Recht; 

Eine Zahlung von einer Milliarde Franken wurde den franzoesischen Juden 
am 17. Dezember 1941 aufgezwungen, ohne jeden Grund. Dies geht aus Dokument 
Nummer 239 hervor, das Sie hier vollstaendig sehen koennen, 


2. Eine gewisse Anzahl von kollektiven Bussen wurde auferlegt und die 


~ 3100 





IO MO 

22 Jan-AmEF=3, H0260 - 0051 
augenblicklich bekannte Hoehe dieser Bussen wird von dem Finanzministerium 
auf 12 636 550 angegeben, 

3+ haben die Deutschen grosse Goldbeschlagnahmen vorgenommen, Hemmen erkennt 
selbst in seinem letzten Geheimbericht = Seite 33 und 34, Seite 72 der fran- 
zoesischen Uebersetzung = any dass am 2h. September 1910 die Deutschen 257 
Kilogramm Gold in dem Hafen von Bayonne gestohlen haben, was bei dem Kurs von 
1939 = 12 336 000 Francs betraegt, Ende 1910 haben siecbenfalls eine Anzahl 
Silbermuenzen gestohlen, deren Wert sich auf 35 Millionen belaeuft. Ich beziehe 
mich hier immer auf den Geheimbericht von Hemmen fuer die Zeitspanne vom l, Jan 


uar bis 30. Juni 1942. In dieser Zeit hat sich Deutschland in Frankreich 


221 730 Kilogramm Gold angeeignet, Dieses Gold gehoert der belgischen Staats- 


bank und belaeuft sich bei einem Kurs von 1939 auf eine Summe von 9 500 000 000, 
I 


Ich kann hier nicht in Details die Bedinzungen anfuehren, unter denen das 
belgische Gold den Deutschen auszeliefert worden ist, Diese Frage allein wuerde 
mich dazu zwingen, mehrere Unterhandlungen hier auszufuellen, Jedoch ist dies 
eine Tatsache, die Hemmen selbst anerkennt und ich moechte nur angeben, dass 
seit September 1910 im Gegensatz zum internationalen Recht Hemmen die Lieferung 
dieses Coldes verlangt hatte. Dieses Goli war im Monat ai 19140 der franzoc~ 
sischen Staatsbank von der belrischen Staatsbank anvertraut worden, 

Diese Tatsachen stellen einen Teil der Beschwerden dar, die gegen die Ex- 
minister der Vichy-Regierung vor den franzoesischen Gerichten angestellt worden 
sind. Es geht aus diesem Prozess hervor, dass lange Diskussionen bei der Waffen- 
stillstandskommission gepflegt und am 29, Oktober 191,0 ein Abkommen abgeschlossen 
wurde, das aber absolut keine Folgen hatte wegen der Schwierigkeiten, die 
franzoesischer-und belgischerseits erhoben wurden. 

Der ehemalige Direktor der Bank von Frankreich, Me Villard hat ausgefuehrt, 
dass der deutsche Druck immer staerker wurde. Laval, der damals entschlossen 
war, ganz gleich welche Preise zu zahlen, um sich nach Berlin begeben zu duerfen, 
wo er die Befreiung vieler Kriegsgefangener, sowie die Verringerung der Besatzung 
kosten und die Aufhebung der Demarkationslinie erlangen wollte, gab aus diesem 
Grunde den deutschen Forderungen nach, 

Dieses Gold wurde einzig und allein auf Grund des Bevollmaechtigten fuer 
den Vierjahresplan requiricrt. Dokument 240. Ich moechte nur noch hinzufuegen, 


dass nach der Befreiung die franzoesische Regierung der belpischen Staatsbank 
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einen gleichwertigen Goldbetrag uebergeben hat, einen Betrag, der die gleiche 


Hoehe hatte, wie der, den die franzoesische Staatsbank seinerzeit der Bel- 


gischen Staatsbank anvertraut hatte, 
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Um mit der Goldangelegenheit zu Ende zu kommen, moechte ich 
dem Gericht angeben, dass Deutschland das Gold der franzoesischen 
Staatsbank nicht erreichen konnte, da cs rechtzeitig in Sicherheit 
gebracht worden war, Schliesslich, mich immer noch auf den letzten 


Goheimbericht von Hemmen beziehend: Bei ihrem Auszug aus Frankreic 


haben sich dic Doutschen in den Filialen der franzossischen Stant: 


bank einer Summe von 6 896 000 000 bemz.echtigt; waehrend der Boe 
sotzung haben sich die Deutschen grosso Massen Gold verschafft, 
dic sic bei privaten Personen durch Agenten kaufen liessen, Ich 
kann hierzu koineon Fall angeben und moechte diese Frage hier nur 
anschneiden und zusammenfassen, Wenn wir von den Zahlungsmitteln, 
die die Deutschen unrechtmaessigerwoise in Frankreich gestohlen 
haben, die Zahlen fuer den Unterhalt der Besatzungstruppen abzicho 
so erhalten wir eine Gescmtsunme von 745 833 392 550, das heisst 
750 Millicrden in einer runden Zahl, 

VORSITZENDER: Auf welcher Seite sind Sie denn? 

Me GERTHOFER: Auf Seite 43, 

VORSITZENDER: Ja, ich scho, 

Ich gehe jetzt auf - ich glaube, os ist ucborfluossig, dass ich 
weitere Auszucge aus den Berichten verlosg, denn das Gericht ist 
davon ueber zeugt-- 

Ich kommme nun auf Seite 50, das heisst, wozu die Deutschen die 
Riosensurmen verwandt haben: 

l. Der orgonisierte schwarze Markt, 

Und hier mocchte ich auch nicht zu weit gehen, Ich habe bereits 
eusgefuchrt, wie der schwarze Markt in den besetzten Gebieten funk 
tionierte und ich habe die Ehre geHabt, Ihnen zu sagen, wie die 
Deutschen sich seiner bedienten, die auf Befehl des Angeklagten 
Gocring diesen Markt organisierten und ausgenutzt haben, und ich 
moechte nicht mehr darauf zurueckkommen. Ich ueberschlage den gem 
semten Toil moines geschriebenen Dokumentes, der mit dem schwarzen 


Markt in Frankreich zussmmenhaongt, Ich kormo somit auf Seite 69, 
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5. Kapitel: die scheinbar "legalen" Ankaeufe, 
Unter dem Druck der Deutschen war die Vichy-Regierung gezwungen, 
ihnen ein sehr hohes Kontingent von Produkten jeder Art zu resere 


vieren, wogegen die Deutschen sich verpflichteten, Rohstoffe zu 


liefern, deren Quentitneten von ihnen allein bestimmt werden soll= 


ten, Aber wenn nun mal diese Rohstoffe geliefert wurden - und das 
wer nicht immer der Fell - wurden sie zum groessten Teil von der 
Industrie aufgesougt, die dazu gezwungen war, ihnen =- naemlich den 
Deutschen - die Fertigfabrikate zu liefern, Tatscechlich gab es 
ueberhaupt keinen “usgleich, da die Besatzungsmacht in Fertigfa- 
brikaten ihre Rohstofflieferungen wieder zurueckerhielt und so= 
mit gab sie ueberhaupt keine Gegenleistung, In dem Bericht der 
Wirtschaftskontrolle, den ich bereits zitiert habe, und der unter 
Nr. 107 vorliegt, kann man viele Beispiele entnehmen, die ich dem 
Gericht verlesen werde: 

Durch ein äbkommen gelang es im freien Frankreich 5 000 Lastwagen 
zu erwerben, die dem GBK zusc’v.hrt werden sollten, Diesmal liefer- 
te das Reich als Gegenleistung 5 Tonnen Stchl, das heisst, 25 Tone 
nen Stahl, die der franzoesischen Industrie zukommen sollten, Da 
damals scemtliche Metallprodukte wieder den Deutschen zugefuehrt 
wurden, handelte es sich um einen voellig einseitigen Markt, Aber 
noch darueber hinaus wurden die Stahlgegenleistungen nicht respek- 
tiert und sie wurden zum Teil dazu benutzt, die Mittelmeerbefesti- 
gungen cnzulegon, Man muss noch ausfuehren, dass eine grosse ine 
zahl der in Naturalien vorgenommenen Enthebungen absolut nicht be- 
zahlt wurde, entweder sind die Deutschen einfach diese Naturalien 
schuldig geblieben, oder aber sie betrachteten diese Enthebungen 
als Kriegsbeute, Hierzu fehlen die Dokumente; der Text einos Go- 
heimberichtes von Kraney, der die "Roges" repracsentierte, wurde 
von der amerikanischen Armee aufgefunden, Kraney war der Vertreter 
des ROGES-Untornehmen, welches tie Erwerbungen zentralisierte, Er- 


werbungen auf dem schwarzen Markt und Erwerbungen sogenannter 
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Kriegsbeute, Aus diesem Bericht geht hervor, dass im September 194. 
die ROGES in Deutschland fuer 10,858,499,-- Mark Verkneufe ge- 


taetigt hat, das heisst, 217.169.980 Franken von Waren, die in 


der Suedzone -seinerzeit unbesetztes Gebiet - als Kriegsbeute ente 


nommen worden waren, Dokument 244, Mit Hilfe der Zahlungsmittel, 

die Deutschland gestohlen hätte, der Requirierungen, die ontweder 

bezahlt oder nicht bezahlt waren, wurde Frankreich vollstaendig 

ausgeraubt, Riesenmengen von Waren jeder Art wurden von den Be- 

satzungsmaechten entnommen und man kann diese Summen ueberhaupt 

nicht berechnen, Nach den franzoesischen Statistiken wurden une 

gefaehre Tabellen aufgestellt, Diese Schätzungen haben nichts 

mit den rcinon Kriogsschaeden zu tun, sondern einzig und allein 

mit den deutschen Boschlagnahmungen und Dicbstachlen und sic gebon 

eine Minimalzahl an, 

1, Landwirtschaftliche Produkte, 

Mit Nr. 245 unterbreite ich einen Bericht des Landwirtschaftse 

ministers, der dic offiziellen deutschen Enthebungen zusammonfasst 

Diose Enthobungen haben nichts mit den Einzelkaeufen oder mit den 

schwarzen Markt=Kaeufen zu tun, wobei zu bemerken ist, dass diese 

beiden lotzteren Kaeufe enorm waren, Ich kann hier diese Aufstele 

lung nicht verlesen, da sie zu gross ist, und ich moechte nur 

eine kurze Zusammenfassung dieser Aufstellung geben, fuer einige 

hauptlandwirtschaftliche Produkte und ihren Wert in 1 000 Franken: 

Getreide 8.900.000 Tonnen = ich gebe runde Zahlen = 
Wert 22 Millionen 

Fleisch 900,000 Tonnen, Wert 30 Millionen 

Fisch 51,000 Tonnen, Wert 1 Million 

Getraenke 13.413.000 hl, das heisst 18,500,000 Franken 

Kolonialwaren 47.000 Tonnen 

Pferde und Maulesel 690,000 Stueck 

Holz 36,000 cbm 


Zucker 11,600 Tonnen 
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Ich ucberspringe die Details, 
Die Deutschen haben durch Clearing bezahlt 133,626,000,000 Franken, 


Der Ueberschuss 15,022,000,000 ist niemals bezahlt worden, 


Diese Statistiken haben nichts mit den Grosschaeden zu tun, denen 


die Voelker unterworfen wurden, Dort wird ebenfalls die Verringe- 
rung des Vichbestandes nicht angegeben, 

Sie haben hier, meine Herren, eine kurze Zusammenfassung diesos 
Prozentsatzes der offiziellen deutschen Enthebungen: 

Weizen 13 % 

Hafer 75 % 

Heu und Stroh 80 % 





22. Jan-A-LA=l1 | | | | | 
| UN 
Fleisch H0260 — 0057 
Gefluegel 32% 
Eier 60% 
Butter 20% 
Fleischkonserven 59% 
Champagner 56% 
Edelhoelzer und Industriehoelzer 50% 
Brennstoffe 
Alkohol 
Diese Prozentsaetze = und ich betone nochmals - haben nichts mit den Le- 
bensmitteln oder mit den “aren zu tun, die die Yevtsehcn sich durch Einzel- 
kaeufe oder durch den schwarzen !iarkt angeeignet haben. 
Ich habe Ihnen hier auscinanderzesetzt, dass diese Handlungen in zrocssten 


Prozentsatz ausgcfuehrt wurden und fuer Frankreich allein mehrere !ülliar- 


den “ranken ausmachten. Die Quantitaeten der landvirtschaftlichen Produkte, 


die den franzoesischen Verbrauchern entzo;en wurden, sind unberechenbar. 
Wein, Champagner, "ikoere, Fleisch, Gefluezel, Butter, Eier, wurden somit 
nur auf dem Schleichhandel erworben zu Gunsten Deutschlands, wohingegen die 
franzoesische Bevoelkerung keines lieser Produkte zu sehen bekam. 

Und jetzt moechte ich auf die Frage der Rohstoffentnahmen zu sprechen kom- 
men. 

VORSITZENDER; Vielleicht ist dies ein guensticer Zeitpunkt, die Sitzung 
gu unterbrechen, 

(Die Sitzung wurde unterbrochen von 15.20 - 15.30 Uhr.) 

MR. GERTHOFER: Ich villkurz den Inhalt des statistischen Material 
einer Liste zusamenfassen, die ich unterlasse, dem Gerichtshof vorzulesen, 
Ich fuehre sie als unser Beweisstueck Nr. 246 ein, und weise darauf hin, 
dass die Gesamtsumme der darin erwachnten Materialien den Betraz von 
338.000.000.000 erreicht; auf Scite 77 gebe ichcine Zusammenfassung dieser 
Aufstellung, Laut den Informationen der franzoesischen Behoerden bezahlten 
die Deutschen durch das Clearing einen Betrag von 59.254.639.000 Francs. 
Die restliche Summe wurde dem franzoesischen Finanzministeriun angelastet 
und zwar 19.506.109.000 Francs. Der Prozentsatz der deutschen "Tarendinhe- 
bungen in Verhaeltnis zur gesamten franzoesischen Froduktion kann aus einer 
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Aufstellung ersehen werden, die ich hier vorlege und deren Verlesung ich 


mit Erlaubnis des hohen Gerichts vornehmen will. Seite 82, 

"Der Prozentsatz der Beschlarnahme von Rohmaterialien im Verhaeltnis zur 

franzoesischen Gesamtproduktion.": 

Kohle 29% 

Elektrischer Strom 

Röhoel und Bensin 

Lisenerze 

Stahl,Roh= und Halbfabrikate 

Kupfer 

Blei 

Zink 

Zinn 

Nickel 

Quecksilber 

Platin 

Bauxit 

Aluminium 

Marnesium 

Schwefel unc Bciprodukte 

Industrielle Seifen 

Pflanzenoele 

Kupfer 

Gummi 

Papier und Pappe 

Wolle 

Baumwolle 

Flachs 

Leder 

Cement 

Kalk 

Aceton O. 
Diese Aufstellun; erlaubt uns, die offizielle Beschlagnahme von 


ungefaehr 3/4 der Rohmaterialien durch die Besatzungsbehoerde anzunehnen. 
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Diese statistischen -nzahen mucssen jedoch auf zweierlei “cise celesen wer- 
den: Ein grosser Teil jener Rohmaterialien, welche der franzoesischen Virte 
schaft ueberlassen warden, wurden in "irklichkeit von “ndustrien verbfaucht, 
die Prioritaet darauf hatten, das heisst, “ndustrien, deren Produkte der 
Lieferung an die Besatzungsmacht vorbehalten waren. 

Zweitens enthalten die auf dieser ‘arte verzeichneten Beschlarnahnen 

und Prozentsaetze nur die Zahlen offizieller "ieferungen, Wir haben jedoch 


gesehen, dass die Deutschen vetracchtliche Quantitaeten von Rohmaterialien 


aus dem "Schwarzen markt!" bezoren, besonders Edelmetalle, wie Gola, Platin, 


Silber, Radium, ferner iletalle wic Quecksilber, Nickel, Zinn, Kupfer usw, 
Man Kann behaupten, dass die fuer die Noete der einheimischen Bevoelkerung 
bestimmten ilaterialien unbedeutend waren. 

Ich komme jetzt zu Abteilune 3, zur Erfassung der Fertigwaren und der 
Produkte der Bershauindustrie. ie ich bereits in meinen allzcmeinen Bemer- 
kungen, bezuczlich verschiedener irten des ausceuchten 4ruckes hinwies, be- 
lang es den Yeutschen direkt oder indirekt, den sroessten Teil der franzoes: 
schen industriellen produktion fuer ihre Zwecke zu hemuctzen, Ich werde dies 
Tatsache nicht wieder erwaehnen, sondern nur Cie Gesamtsume der zeliefer- 
ten Produkte nennen, Ich lere unter Dokument ir. 248 eine Aufstellung vor, 
die eine statistische Information der hetreffenden Industrien einschliesst, 
bei denen Beschla;nahmen von Ferti;sraren in Laufe der Besetzung durch die 


Besatzun’sbehoerden vorzenonnen werden. 


Yeculd des Gerichtes durch volle Verlesung nicht in 


Ich will die 
anspruch nehmen, sondern einfach auf dic bndsumme dieser Aufstellung hin- 
weisen: 

"Auftraece fuer Ferti waren am 25. Juni 1940; 

"Mechanische und elektrische Industrie 59.155.000 
Chemische Industrie 11. 7L. 000.000 

Textilien und Leder 15 +802. 00C. 000 
Bau- und Konstruktionsmaterial 56.256.000.000. 
Bergwerksprodukte, Kohle, Aluminium und Phosphate 1.160.000.000 
Stahlerzeurnisse 1.474.000.000 
Motor - Brennstoff 568.000.000 


Schiffsbau 6.10);.000.000 
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Flugzeugbau 23.620000s000 

Diverse Industrien 2,.);57.000.000." 

All dies ergibt cine Summe: von 18).606000.000. Diese Feststellungen ent- 
halten folgende Scmerkungen: Die darin enthaltenen Angaben s chliessen nicht 
ein die Produktion der sehr stark industriellen Departements Nord und 


Pas de Calais, welche der deutschen Militaerverwaltung in Brucssel unter- 


standen un! auch nicht die Fertigprodukte der Penartements Haut-Rhin, 


Bas-Rhin und wioselle, welche letztere bereits an das Reich angegliedert 
waren, Bezueglich der Gesamtsumme von 184.640.000.000 Francs dieser 


Lieferung, sind wir heute laut den uns zur Verfuecung 
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stehenden Informationcn noch nicht in der Lage, zu sagen, ob sie 
von den Deutschen als Entschnodigung fucr dic Bosctzungskosten 
angeschen, oder ob sic durch Clonring gerogelt wurde. Wenn man 
dic industriclle Produktion schnetzt, dic von Deutschland in den 
Departements Nord und Pas de Calais beschlagnahmt wurde, gelangt 
man fucr dicse zwei Departements zu cincr Summe von 18,500 ,000,00C 
welchs dic Gesamtsumme au? mehr nrls 203,140,000,000 bringt. 


Das Verhacltnis der deutschen Beschlagnahme von Fertigwaren ist 


in dor nacochsten Aufstollung, dic ich dem Goricht vorlcoge, auf 


Scito 87 zusammengefasst. Ich erlnubc mir,dicsc dom Gericht vorzu- 
losen und den Prozontsatz von Fertigwnron, dic dem frnnzocsischen 
Verbrauch entzogen wurden, zu nennen: 

Automobilbau 70% 

Elcktroerzougnisso und Konstruktionen 45% 

Foinmechnnische Industrie 100% 

Konstrukt ionstachle 100% 

Gicsscreiproduktc 46% 

Chomische Industrion 34% 

Gummiindustric 60% 

Farben und Lacke 60% 

Parfums 33% 

Wollindustric 28% 

Baumwollvcrarbe itung 15% 

Flachs und Baumwollvcrarbcitung 12% 

Lede rprodukte 20% 

Gebneude und ooffentliche Arbeiten 75% 

Bau- und Mocbclholz 50% 

Kalk und Zement 

Schiffsbau 

Flugzougbau 

Eine Prucfung dicser Aufstollung fuchrt zu folgenden Bemcr- 
kungen: Der Prozentsatz von Fertigprodukten ist schr hoch, zum 


Beispicl: 
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Automobile 70%, 

Feinmechanis che Instumente 100% 

Konstruktionsstrchle 100%, 

wachrend der Prozentsatz der halbfertigen Produkte nicht 

Hoche crreicht: 

Gicsserciprodukte 46% 

chemische Produkte 34%, 

All dics geht aus der Tatsache hervor, dass dic Deutschen alle 
Waren, wolche thooretisch fucr die franzoesische Bevoclkerung 
horgestcllt werden sollten, an Fertigwnronindustrion licforten, 
dic Prioritnct bosasson, d^s heisst, deron Erzougnissc nusschlioss. 
lich fucr dic Deutschen reservicrt waren. 

Durch ihre Kncufo am "Schwarzen Markt" beschaffen die Deutsch 
riesige Quantitacten von Textilien, Workzeugmaschinen, Leder, 
Parfucm usw; ganz besonders fehlten Textilien der Bevoclkcrung 
wachrend dor Bosntzung vollstnendig, dasselbe trifft fuer Leder zu 

Nun gelange ich zur Abteilung IV, der Beschlagnahme von 
Workzougmaschinen. Ich werde die Goduld des Gerichtces nicht in 
Anspruch nchmen, dn ich weiss, dass dicso Frage borcits im Zusam 
menhang mit den bosctzton Lnendsrn sllgomein behandelt wurde. Ich 
mocchte nur crwachnen, dss dns Ergebnis eincr statistischen Schac 
zung, dic ich dem Gericht untcr Dokument Nr. 250 = 251 vorlegeo, 
zcigt, dass der Wort dcs aus franzoesischen privnton Fabriken oder 
der franzocsischen Republik gchocrenden Unternehmungen entfornten 
Materials den Betrag von 9,000,000,000 Francs ucbcrstcigt.e 

Bei viclon der fortgeschloppten Maschinen begnuogten sich 
dic Deutschen hinzuvc isen, dass ihnen der Wert der betreffenden 
Maschinen nicht bekannt war, 

Ich komme nun zu Abteilung V, Akticnbesitz und Beteiligungen 
im Ausland, Scitec 96. Im Bowceisstucck 137, das ich unter Nr.105 
vorgcelogt habe, moochte ich hinweisen, dass der Angeklagte Goering 


dic Ausdohnung des deutschen Einflusses ucobor nuslaendische 
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Industricunternhhmungen als cinen der Zwocke der deutschen Wirte 
schaftspolitik sah. Dicses Zicl wurde in cincm genauen Erlass 
vom 12. August 1940 dargclegt. Es ist dies unscr Dokumont 252, aus 
dem ich kurz Auszucge vorlesen worde: 

"Falls dic hauptsacchlichen wirtschaftlichen Unternehmungen 
dic Rechtsgrundlage von Aktiengosellschaften haben, ist es vor alle 
uncrlacsslich, das in Frankreich befindliche Eigentum dorsclben 


sicherzustellen." 


Ganz bosonders wird auf Artikel 46 dor Hanger Convention hinge, 


wicsen, dor sich mit dem Landkricg befasst und nausdruccklich cre 
klacrt, dass Privatcigcentum nicht beschlagnahmt worden darf, 

"Laut Artikel 42 der Hanger Kovontion, den Landkricg betrof- 
fond, muss dic Besntzungsmacht als Traoger der Vollzugsgewalt im 
besetzten Gebicte alle Massnahmen untcrlinssen, wolche ucber dic 
Wicderherstcllung und dic Aufrechtcrhnaltung der ocffontlichen Ruhe 
und Ordnung hinausgehen; Laut Voclkerrecht ist cs unstntthaft, Leit 
ocffontlichsr Organe odor sozialer Einrichtungen ihres Amtcs zu 
enthoben und sie durch Konmissarce zu orsctzen. Eine solche Mass- 
nahme wurde offenbar vom Standpunkt des intern! jonnlon und des 
Voclkerrechtcs nicht als wirkungsvoll angesehen, 

Wir mucsson daher dic Funktionsere derartiger Gescllschaften zwin- 
gen, sich in dsn Dicnst der deutschon Wirtschaft zu stellen, 
duorfen abor dic betreffondon Personen nicht ihres Amtes entheben.' 
Weitorcs: 

"Wenn diese Funktiornere sich nicht von uns lciten lassen, ist os 
notwendig, sic ihros mtes zu onthebon und si; durch uns nuctzlich 


erscheinende Personen zu örsetzen." 


Nun will ich dic drei Arten von Beschlrgnahmung finanzieller 
Grucndungen beschreibon, welche dns Zicl der deutschen Pluendorung 


wachrend der Besctzungszcit wor. 
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l.) Dic Boschlagnmıhme finanzicller Investitionen in @escll- 
schaften, dic im Auslnnd ihren Sitz hatten. Am 14. August 1940 er- 
schicn cine Vorordnung, dic Kreditverhandlungen fuer Auslands- 
grucndungen verbot. Ein blosses Einfrieren dos Kapitals gcenuogte 
dcr besetzenden Macht nicht. Sie forderten der Form halber dic 
Eigentucmer dieser Geschneftsantcile zu Verhandlungen in neutralen 
Lacndern auf. Dort befanden sich deutsche Agenten, dic auslinondisch 
Anteilc von Privaten, die in Geldnoeten wiren, nufkauften, und 
dann auf dic Vichy-Regicrung Druck nusucbten, um dic Kontrolle 
ucbcor wichtége franzocsische Anlagen im Auslande zu crhalten. Nach 
langen Debatten, im Verlaufo dorer der deutsche Druck ucberaus gros 
ware, wurden Konzessionen von frnnzocsischen Grucndungen im Aus- 
land den Deutschen ucbergeben. Es ist nicht mocglich, dom Gericht 
dic zahlreichen Dokumente ueber diese Grucndungen, Ucbortrogungen, 
Korrcspondenzen usw. vorzulcgen,. Dic wucrde ohns Vcbertreibung Akto 
von mchrcron Kubikmetorn umfassen. 

Es wird genucogen, einige wenige Snctze zů ziticrsn. die sich 
mit den BOR=-Bergworken befnssen. Es sind dies dic Kupforvorkommen 
in Jugoslavion, doron groesstcr Teil sich it fransossischem Ake 
tionbesitz bofnnd. Dic Doutschon. “Covortte:tcr «am 25, Juli 1940 


Cincn Kommissar, dor ac: Vorwnlicr Ser Nios. lissungen dieser Firma 


in Jugosinvien ware Dies gent was ccurifiastuec: 254 nervor; welches 
ich dem Gericht vyorlogc- for fenevetkonsua rFahwisoen erklacrte ge- 
legontlich cinor Konzoranz dor Waffonstilist-ndaskonmission in Wios- 
br-den vom 22. Ncovomsor (unser Schriftstusck Wr 255) 

"Deutschland bu:stsh anyer, duo Aktor dc. Gesellschaft ohne 
Ruccksicht auf dic sranzocsischorscits vorscorachten juristischen 
Einwacndo anzukwıic:. "os Reich fuegt sich in dor Tat hocheren wirt 
schaftlichen BetznrnGungen- Es hat den Veräncht, dass die Mines de 
Bor weitcr Kupfo ww ärgland liefern und ist absolut entschlosscn, 
sich dicse Gruben nun iznon.s" 

Angesichts der Weigsiung Ger franzocsischen Delogierten crklacrt 
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Herr “ommen in dieser Sitzung vom 4, 0 ktober 1940, (Dokument 

Nr. 256); 

"Ich bedausre, meiner Regierung sine derartige Antwort unter- 
breiten zu musssen. Trachten Sie, die franzoesische Regierung 

zu ver-nlassen, ihre Haltung zu .nendern, Wenn dies nicht ge- 
schicht, werden unsere Bezishungen səhr schwierig werdene Meine 
Regierung will diese Angelegenheit beschliesssn. Wann Sie sich 
weigern, werden die Folgen sehr Schwerwiagend sein," 

M. de Boisanger, der franzoesische Delegierte, antwortete: 

"Ich ersuche Sie, diese Sache nochuals in Beruscksichtigung zu 
ziahen," 

Dis Anwort Hammens lautete: 

"Ich erwarte Ihren Bescheid morgen. Falls er nicht eintrifft, 
muss ich Ihre mir gerade erteilte verneinende Antwort weiter- 
leiten." 

In siner am 9. Jonuar 1941 stattgefundenen Konferenz erklaerte 
dann Hemmen --- ich verlese abermals einen Auszug des Protokolls 
unter Schriftstueck # 257; 

"Herr Hammen: Zu Beginn war ich in Wiesbaden mit dieser Angele- 
genheit beauftrart,. Dann wurds sis aber von Generalkonsul Neu- 
hausen fuer Rechnung siner s3hr hohen Persosnlichksit (Marschall 
Goering) uebernomman und in Paris unmitllelbar Zwischen Herrn 
Laval und Herrn Abstz verhandelt, 

Was die Interessan der Franzosen in der Petroleumindustrie in 
Rumasnisn anbelangt, sc war der Druck nicht weniger stark, Im 
Verlaufe der Sitzung vom 10. Oktober 1940 der Waffenstillstands- 
Kommission hatte derselbe Hemmen erklaert, und ich lege Auszug 
aus dem Protokoll der Sitzung dem hohen Gsricht unter Dokument 
Nr. 258 vor. Ich zitiere Hemmen; 

"Herr #enmen: Wir begnuegen uns uabri;ens mit der Mehrheit der 
Aktien. Wir werden- Ihnen alles in Saenden lassen, was wir hier- 
fusr nicht brauchen, Koennen Sis uns in diessm Punkt eine grund- 
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saetzliche Annahme zusichern ? 

Dis Angelegenheit ist dringend, wie diejenige der Borgruben, wo 
wir alls haben wollen." 

Am 29. November 1940, erklaert= Hemmen weiter - und ich unterbrei-~ 
be Auszug aus dem Protokoll der Waffenstillstands-Kommission unter 
unserer Nummer 259: 

"Wir sind noch immer im Krieg, und wir erheben einen direkten An- 
spruch suf die Petroleum-Produktion-in Rumaenien, und wir koennen 
nicht den Frisdensvertrag abwarten." 

Als die abgesandten Franzosan verlangten, dass die Abtretung im 
Austausch mit etwas Realem gemacht wuerde, antwortete Hemmen in 
der gleichen Sitzung: 

"Unmoeglich, antwortete Herr Hemmen, die Betrasge, die sis von 

uns bekommen, werden von den Besatzungskosten entnommen. Sis brau- 
chen daher nicht die Banknotenpresse zu benutzen. Diese Art der 
Partizipation wird deutscherseits allgemein werden, sobalä die 
neue Kollaborationspolitik einmal bestimmt sein wird." 

Man koennte ins Endlose vielfach dieselben ansprueche zitieren 

und noch viel Schwerwiagendere, was die Varlatzung der Vorschrif- 
ten des Haager Abkommens betrifft. Alle diese Uebertretungen, zu 
denen die Franzosen scheinbar zustimmten, waren nur unter deut- 
schem Druck gesch3hen. Vie Prusfung der Kontrakte zeigt schwere 
Verluste auf seiten derer, die ihr Eigentum usbertruzan und grosse 
Profite b>i danen, dis das Bigentum usbernihmesn, ohne diss dia 
latztersn irgend einen rsalen Gegenwert gegeben hastten. So konn- 
ten dis Deutschen franzossische Beteiligungen erwerben, und zwar 
in den Petroleum-Gesellscheften Rumasnisns, in den Unternehmungen 
von Zentral-guropa, Norw2gen, dem Balkan und besonders in der 
franzossischen Ges:llschaft der Borminen, von denen ich schon ge= 
sproch2n habs, 

Dissa Uebertragungen wurden geregelt durch Franken, welche von 


Besstzungsentschaedigungen kamen, die zu ainer Summe von 
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2 090 852 000 Frankən stiegen, Die anderen wurden beglichen durch 
Kapital, welchss franzossische Aktion waren, die im =usland her- 
herausgegeben wurden, besonders in Hollind, und zwar auf dem Wege 
des Cleuring + 

Nachdem ich ihnen einen kurzen Yeberblick gagaben habe, ueber dia 
Uebernahme der franzoesischen Werte im ausland, moechte ich nöch 
schnell dis Beschlagnahme vom Sonderkapital der Franzosen durch 
die Deutschen besprechen. Kurz nach dem Waffenstillstand entspre- 
chend den “nweisungen des Angeklagten Goering waren eine grosse 
Anzahl von franzcesisch2n Industrisn, das Objekt vcn Vorschlasgen 
ven d>ubschsn Grunpen, die sshr wuenschten, alle oder einen Teil 
der Aktiva zu srwerben. Diese Angelezenhsit wurde arleichtert dure 
die Tatsache, dass die Deutschen, so wie ich es bereits dargestell 
hatte, prekiteak die Kcentrolls der Industrie inne hatten und dass 
si: auch dis Deitung der Frcduktion an sich rissen, bescnders 
durch das System von Pitant=-Firn:n. 

Lange Unterhandlun+3n fandan statt zwischen den besatzenden Maech- 
ten und dem Prager este Minister fuer Finanz, welcher sich ber 
mushts, auch sehr cft chne “rfcolg, dis deutschen anlagen “uf 30% 


zu beschrasnken, 
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Es ist mir nicht moeglich in Einzelheiten zu gehen, was die Aneignung be= 
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trifft. Ich werde jedoch a eben, dass der Finanzminister uns eine Liste ueber 
J 3 


dic hauptsacchlichen Unternehmunbcn vorgelcgt hat, wälche in einer entspre- 


chenden Tabelle, dic sich im franzoesischen Dokumentenbuch unter der Num- 

mer 260 befindot und ich es hiermit untcrbreite. Daraus gcht hervor, dass 
die Ucbernahme der Investitionen, besonders die durch Clearing beglichen 
wurden, stiegen auf 307 436 000 Franken; durch dic Besetzungdkost. n 100000000 
Franken durch fronde Werte zu ciner Sumac dic nicht festgestellt werden kann 


und schlicsslich auf verschicdene Weise auf ucber 28 718 000 Franken, 


Man kann den „bsatz dieser fuenf Abteilungen schliessen, indem 
ich cinen Toil des Berichtes von Hemmen ueber diose Fragen zitiere, Scite 63 
des Originals und Scite 142 der franzocsischen Uebersetzung. Hier schreibt Hery 
men in Salzburg in Jahre 194,4, mit Bozug auf diese Fragen: 
"Der 5. Tactigkeitsbericht der Delegation ist bereits auf dic 
Schwierigkeiten fucr den kuenftigen Erwerb von Beteiligungen in 
Frankreich hingewiesen worden, da die franzocsische Regicrung gegen 
die Abtretung wertvoller Inlands- und Auslandswerte eine stark 
ablehncende Haltung cinnahn. Dieser “ide rstand hat sich im Berichts- 
zcitraum noch verstacrkt, so dass die franzocsische Regierung sclbst 
gegen zur Verfuegungstcllung wirtschaftlicher Gegenvwerte kcine 
Genehmigungen zur Ucbertragung von Beteiligungen zu zcben gewillt 
war," 


Und weiter auf Scitec 10h, 2. Paragraph: 


"In den vier Jahren der Besetzung Trankreich's sind durch die 
Heffenstillstands-Dolegation insgesamt fuer rund 121 Liillionen 

Ri Kapitalswerte aus franzoesischem in deutschen Besitz uebergcfuchrt 
worden, darunter Beteili ungen an kricgswichtigen Unternchmungon 

in dritten Laendern, in Fr nkecich und in Deutschland. &inzelheiten 
ergeben sich aus der frucheren Taetikgkeitsberichten der Delegation, 
Fuer etwa dic Haclfto dieser Ücbertragungen sind deutscherscits wirt- 
schaftliche Gegenleistungen durch Licforung franzocsisch.r us- 


landswcrto, dic in Holland oder Belgien erworben waren, gcewachrt wor- 
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den, wachrend dic restlichen Betracge ueber Clearing und aus Besatzung 
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kosten bezahlt wurden. ius dem bei der Inzahlungsgabe franzocsischcr 
auslandswerte bestehenden Untorschiedsbetrag zwischen deutschen Er- 
werbpreis und frınzoesischem Ucbernahmskurs sind Gowinne in Hoche 

von rund 7 Millionen Rii cntstanden, dic dem Reich zugefuchrt werden 


konnten,"! 


Es ist am Platz, zu betonen, dass der Profit, den dic Deutschen ge= 
habt haben, wenn man sich auf den rein finanzicllen Standpunkt stellt, nicht 
7 Millionen RM betracet oder 110 Millionen Franken, sondern viel hocher ist, 
Tatsacchlich hat Deutschland scinc “quisitionen, hauptsacchlich mit der Ente 
Schacdigung der Besctgungstruppen bezahlt und zwar mit Hilfe von Clearing 
und franzocsischen Anlcihen, die in Holland oder Belgien ausgebeben wurden und 
deren Besitznahne durch Deutschland eine tatsacchliche Beraubung dieser Laen- 
der darstellt und dic niemals eine Gegeloktung fuer Frankreich bedeuten konnte, 
Diesc Beteiligungen scheinbar auf logale eise haben die Vereinigten Nationen 
so bewegt, dass sie in ciner in London an 5. Januar 1913 gemachten Erklacrung 
feststclltcn, dass grundsaetzlich solche gemec hton Uebertragungın als Null 
und nichtig erklaert werden, selbst wenn sie nit dor scheinbaren Zustimmung 
crer ausgefuéhrt wurden, dic sic ucbertragen haben, 

Ich unterbreite unter Nummer 261 cine feierliche Erklaerung, die in 
London cicses Thoma betreffong, die an 5. Januar 1913 unterzeichnet wurdc, Wel- 
che in der offizicllen franzoesischen Zeitung an 15, August 194) veroeffentlich 
wurde, im Augenblick der Befreiung. Ich moechte noch hinzufucgen, dass allc 
diese übtrotungen fuer dic franzocsischen Gerichts grossen Wcert haben, da die 
abtretunsen als Hochverrat betrachtet werden, besonder fuer Franzosen, dic mit 
den deutschen collaboricrten, und dies trotz starken Drucks, der auf sic ver- 
ucbt wurde, Ich bcende dieses Kapitel meiner letzten Betrachtung, Deutsche 


Beschlagnahme von beweglichen Guctern in Fr:nkreich, Es ist schwer, von diesen 


Gebiet genauc Angaben. zu geben, da diese Operation sehr oft durch einen vorge- 


schobenen Strohmann vorgenommen wurde. Das beste Bdspicl ist das cincsgewisscn 
Skolnikoff, der mchr als 2 Milliarden frs., in franzoesischen Haeuscrä ang ce 


legt hatt „ Diescs ‘ndividiun von zwcifelhafter Nationalitact, dor arnsclig 
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vor dem Krieg geblebt hette, hatte sich skandalocs beräichert, dank sciner Be- 
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zichungen zu der Gestapo und seiner Operation am "Schwarzen liarkt, mit den Be- 
setzungstruppen, iber wie auch der Profit sein sollte, den cr aus seinem unane 
stacndigen Verhalten herausziehen konnte, konnte er persoenlich fuer 2 Milliar- 


den, Grundbesitz in Frankreich crwerben, 


Ich untcrbreitc unter Nurmer 262, dic Abschrift cines Poliz iberichtes 
der dieses Individium betrifft. Es ist mir nicht mocglich cinen vollstaendigen 
Bericht hier zu geben, aber dieser Bericht cnthaclt die Liste der Grundbesite 
ze und der Jacuscer, die unter dem Nahmen dicses Individuums sckauft wurden, 
Das sind froglos ganz aushesuchtce Grundstuccks und von srossen \lert, Es geht 
klar hervor, dass Skolnikoff ein igent der Gestapo, den deutschen Persocnlich- 


keiten als Strohmann diente und scine Indentitact konnte bis zum heutigen Tag 


nicht festgestellt werden, Ech komme min zum 6, Abschnitt; das Verkehrswesen 


betreffend. 


auch hier haben unsdic franzocsischen Bchocrden Zahlonnatcrial zur 
Verfucgung ‚estcllt, die in schr kompletten Tabellen wiedersegeben sind, 
Ich moechte dem hohen Gericht d:raus vorlesen. Ich nocchte zcigen, dass die 
liehrzahl der Lokomotiven und dos rollenden liaterials in guten Zustand scwesen 
war und sic sind weggcnommen worden und die Ges-ntsumne der Entschacdigungen, 


was den Transport betrifft, sich auf 188 iiilliarden 450 Millionen bolacuft. 


Ich mocchte mich nun nit cen Entschaedigungen im reis von Nioderrhei: 
Hochrhcin und der lioscl beschaoftigen, 

Vom Beginn der Invasion haben die Deutschen dicsen Teil dom Reich cin- 
verleibt, Dicsc Frage wird ihnen durch den frnnzocsischen Staatsanwalt vorgc= 
legt werden, der ucber dic Germenisierun sprechen wird. Und was dic wirt- 
schaftliche Plucenderung betrifft, muss man bemerken, dass dic Deutschen bemerkt 
haben, cin Maximum aus diesen drei Kreisen heraus zu zichen. Falls sic auch 
einen Teil der Produktionen in larks bezahlt haben, haben sie doch keinerlei 
wirkliche Zahlungon geleistet, hauptsacchlich fucr dic Kohlc, das Eisen, Pctro- 
leum, Pottasche, industrielle Matcrialion, }iocbel und landırirtschaftliche 


Maschinen. 
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Die Informationen zu dicsom Thema sind uns durch dic franzocsische 
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Verwaltung gegeben worden, in einer Tabelle, die ich zusanmenfassen werde 
‚und die ich den Gericht unter der Nummer 26) vorlegen werde: Der Wert der 
Entschaedigungen in den drei westlichen Kreisen Frankreichs, erreichten die 
Summe von 27 Milliarden, 315 Millionen frs., dic von den Deutschen nicht bee 


glichen wurden, 


Um dic Kreise des Ostens zu beendigen, mocchtc ich bloss das Gericht 


aufmerksam machen, dass mein Kollege, der ucher die Germanisierung sprechen 


wird, zeigen wird, wie Cie Firma "Bermann-Gocring=lerko", in welchen der 


Angeklagte Gocring cine grosse Beteiligung hatte, sich dic Minencinrichtungen 
der wichtigen franzocsischen Goscllschaft, genannt: "Les Potits-Fils De F. De 


wendel Et Cic", angecignct hat, 


Ich kommen nun zur 8, Abteilung: dic “iverscentschaedigungen.. 
1.) Pluenderung in Tunesicn. àm 10. November 1912 kamen dic Deutschen nach 
Tunesien und wurden am 10, hai 1943 von den alliierten Armeen herausgeschlagen, 


Wachrend dieses Zeitabschnittes haben sic ruccksichtslos zcrstoert, 


VORSITZENDER: Glauben Sic, Herr Gesthofer, cass os notwendig ist, hier in 


Einzelheiten diese verschicdenen Beschlagnahmungen des 
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Landes zu besprechen ? Sind sie nicht mit dom was sich in anderen Laendern zu= 
getragen hat identisch ? 
MR. GERTHOFER: Herr Vorsitzender, es ist die gleiche, es gibt nur eine Ein- 
zelheit und das ist im Betrage der Beschlagnahmungen, ich glaube, dass es 
grundsaotzlich nicht anders ist. Ich schlage vor, es zu veberspringen, 

Meine Herren, Ich lasse auch die Fragen ueber die Entschaedigungen 
und Dienstleistungen aus und ich will mein Expose beenden, in dem ich dem Gee 
richt angebe, dass die franzoesische Wirtschaft einen ungcheuren Verlust, 
durch die Tatsache, dass Arbeiter deportiert werden, erlitten hat, das von 
meinem Kollegen bereits ausgefuchrt wırde, Man hat den Verlust an Arbeitsstun= 
den der franzoesischen Wirtschaft auf 12 Milliarden 550 Millionen Arbeitsstun- 
den geschaetzt, durch Massenzwangsdeportationen, eine Zahl, die die Arbeiter, 
die in Frankreich fucr deutsche Industrien arbeiteten nicht einschliesst, 


Wenn sie wuenschen, meine Herren, wollen wir dieses Expose ueber Frankroich 


beschliessen, indem ich ihnen einen allgemeinen Veberblick ueber die Lage 


gebe und indem ich ein letztes Mal an Herrn Hamman appelierc, dem wirtschaft“ 
lichen Direktor, der auf Befehl scincr Leiter mein Land zerstocrt hat, In 
den ersten 5 Berichten, trotz der scheinbar technischen Qualitaet, lacsst der 
Verfasser, die Sicherheit des Triumphierenden erkennen, der sich alles orlau- 
ben kann, In der letzten Ausgabe, vom 15. Dezember 19h, in Salzburg == das 
einzige, das ich hier vorlege «= vorsuchte Henmen, indem er seiner Arbeit 
einen technischen Charakter gab, den Fall Deutschlands zu vertreten, den Fall 
seiner Nazi-Meister oder seines eigenen, Aber es ist ihm nur gelungen, ohne es 
zu wollen, gegen das traurige Werk, dessen Verwalter er war, cine Anklage 
herauszubrinsen, Hier sind einige Juszuege aus diesem Endbericht von Hemmen, 
auf Seite 1 und 2 der franzoesischen Vebersetzung. Er klagt die Leiter des 
Reiches und Goering im besonderen an und schreibt wie folgt; 
"Gemaess den am 5, Juli 1910 vom Reichsmarschall und Beauftragten 
fuer den Vierjahresplan aufgestellten Richtlinien ueber die geltende 
Rechtslage gibt uns der Waffenstillstandsvertrag keine Rechte auf wirt 
schaftlichem Gebict im unbesetzten Teil Frankreichs, auch nicht im 


Wege extensiver Interpretation," 
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Ein bisschen spaeter gibt er zu erpresst zu haben, 

"Die Regierung Petain bekundete von Anfang an, das dringende Verlan- 
gen nach beschleunigter Wiederaufrichtung der zerstoerten Wirtschaft mit deute 
scher Hilfse und Arbeitsbeschaffung fuer die franzoesische Bevoelkerung, um dej 
drohenden Arbeitslosigkeit vorzubeugen, vor allem aber nach einer ‘icderver= 


einigung der beiden Zonen Frankreich ueber die trennende Demarkationslinie 


hinweg zu einem einheitlichen Wirtschaftse und Vorwaltungsraum eee. auszu= 


richten," 

Gleichzeitig erklaert er selbst, dass er wuenscht, dass es von den 
Franzosen nach dem deutschen Wirtschaftssystem gefuchrt wird und dass es nach 
deutschem Vorbild neu aufscbaut wird, Er fuegt sogar hinzu, dass wegen der 
wichtigen Erleichterungen der Demarkationslinie, die Waffenstillstandskommis- 
sion zu einer Vereinbarung mit der franzoesischen Regierung gekommen ist, nach 
dem deutsches Gesetz in der franzoosischen Gesetzgebung eingefuehrt wurde, 
was Geldangelegenheiten betrifft, Auf Seite 7 der Ubersetzung schreibt er 
sogar? 

"Dabei wurden die automatisch und durch eine unzchemmte Entfaltung 
des schwarzen Marktes gesteigerten Preise umso staerker empfunden, als die 
Loehne zwangsweise festgehalten wureden," 

tch gehe nun auf die naechste Stelle ueber, Ich moechte jedoch das. 
Gericht auf Seite 1329 der Vebersetzunr aufmerksam machen, wonach Hemmen 
durch finanzielle Berechnungen und hoechst zweifelhafte Begruendungen zu zei- 
gen versucht, dass die Kriegskosten, per Kopf, fuer die Deutschen viel croesse 
seien, als fucr die Franzosen, Jedoch zerstoerte er mit einen Wort sein gan 
zes Verteidigungssystem, das er aufgebaut hatte, wenn er am Ehde seiner 
kuehnen Berechnungen schreibt, dass vom Herbst 1910 ab bis Februar 19) die 
Lebenskosten in Frankreich um 166 % stiegen, wachrend die Steigerung in 
Deutschland nur 7 % betrug. Meine Herren, ich bin ganz sicher, dass Sie die 
sich vermehrende Verarmung durch die Steigerung in den Lebenskosten messen, 
Wir wollen auf Seite 4 das letzte Zitat aus dem Hemmen-Bericht bringen, Er 
gibt das Deutsche Verbrechen in folgenden Worten zu: 


"Durch die jahrelange Bezichung bedeutsamer Mengen von Sachguctern 
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aller art ohne wirtschaftliche Gegenleistung, war eine fuehlbare Substanze 
minderung eingetreten, der wiederum cine sehr bedeutsame Steigerung des Geld= 
‘umlaufes und der Notenausgabe gegenueber stand, die zu immer sichtbarercn 
Inflationserscheinungen, vornehmlich einer Geldentwebtung und Absenken der 
Kaufkraft, gefuchrt hatten," 

Diese materiellen Verluste, so koennen wir sagen, koennen wieder 


4 
i 


gutzemacht worden. Durch Arbeit und Sparen kocnnen wir in naher und ferner 
Zukunft die Wirtschaftslage des Landes wieder herstellen, 

Dics ist wahr, Doch gibt es ein Ding, das niemals wieder gut gemacht 
werden kann: Die Ergebnisse der Entbehrungen auf den Gesundhcitszustand 
der Bevoelkerunge Wenn auf der einen Soi die anderen deutschen Verbrechen, 
wie Deportationen, Morde, Hinrichtungen, einem mit Schrecken erschauern lasser 
so sind doch andererseits, die Verbrechen, die im bewussten Aushungern ganzer 
Bevoelkcrungstcile bestanden, nicht weniger abscheulich., In allen besetzten 


Gebieten, besonders in Frankreich, starben vicle Menschen allein an Untcrer= 


nachruns und aus Mangel an Heizung, Wir schactzen, dass ein Mensch 3,000 bis 


+ 


3.500 Kalorien per Tag benoetigt wowie 11,000 bis 5,000 Kalorien fuer Schwor= 
arbeiter, Vom Beginn der Rationierung an, im September 190, wurden jedoch nm 
1.800 Kalorien per Tag an eine Person verteilt. Nach und nach verminderte sic! 
die Ration auf 1.700 Kalorien im Jahre 1912, sodann auf 1,500 Kalorien und 
schliesslich verminderte sie sich auf 1,200 Kalorien und 900 Kalorien per 
Tag fuer Erwachsene und auf 1,300 Kalorien fuer Schwerarbeiter, An acltere 
Personen wurden nur 850 Kalorien per Tag ausgegebene 

In Wirklichkeit war die Ration noch kleiner, als sie theoretisch 
durch Rationen-Karten zugeteilt war. Tatsacchlich konnte man haeufig fuer 


gewisse Zahl von “arken nichts erhalton, 
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Die Deutschen wussten von der unheilvollen Loge, was die oeffent- 
liche Gesundheit anbetrifft, da sie selbst wachrend dcs Krieges 
von 1914 bis 1918 schaetzten, dass 1.700 Kalorien per Tag cine 
fushungerung darstellten, eine langsame Aushungcrung, die zum Tode 


fuchrcen mucsste, 


Die 2tualitact der nusgegobenen Rationon verschlechterto die 
Lage noch witcr. Milch, wenn ucberhnupt vorhanden, war so nbge- 
schoepft, dass der Fettgchnlt nicht mehr als 3 % betrug. Dic klein 
Menge von Fleisch, dic der Bevoclkeruns gegeben wurde, war von 
schlechtcr Qualitact. Fischo waron vom Markt vorschwunden.Weonn 
wir noch hinzufuogen, dass cin fast voclligor Mangel an Heizungs- 
material, Kleidung und Schuhen bestand - Schulen und Hospitacler 
waren haeufig nicht gcheizt = so kann man leicht verstehen, wie 
niedrig der Gesundheitszustmd der Bevoclkerung war. Unheilbare 
Krenkheiten, wie Tuberkulose, entwickelten sich und werden noch 
fucr vicle zukucnftige Jahre ihre Vermucstungen anrichten. | 
Die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen beeinflusste in 
schlechtcster Weise dic Zukunft der Bevoclkerung und gibt zu 
grocssten Besorgnissen Anlass. Die E gebnisso dcr wirtschaftlichen 
Zerstoerungen werden noch fuer cine unbestimbarc Zeit gespuert 


werden. 


VORSITZENDER: Koennen Sic mir sagen, worauf Sic Ihre Zahlen 


ucber die Kaloricn stuctzen? 


MR.GERTHOFER: Ich will Ihnen dics nm Endo meincr Darlegung 
zeigen. Es handelt sich um don Bericht cines Profcssors.der medizi 
nischen Schule in Paris, der vom Denn dor Universitact besonders 
damit beauftragt warde, die Engebnisse dcr Untorncrnachrung zu unt 
Ich will diesen Bericht am Ende meiner Darlegung, bei der ich fast 


angelangt bin, zitiorcne. 


Die Ergebnisse der wirtschaftlichen Zerstocrungen werden noch 
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fucr cine unbestimmbare Zeit gespucrt worden. Die Erschoepfung ist 
von einem derartigen Ausmass, dass trotz der ddelmuctigen Hilfce 
loistung durch dic Vereinigten Nationen, die Inge der besetzten 
Laender, im Ganzen betrachtet, noch moeglichst beunruhigend ist. 
Tatsacchlich koennen noch keine genucgenden Lebensmittel zur Zeit 
zugeteilt werden, wegen dor voclligen Abwesenheit von Lagern, der 
Ungemuegendheit von Produktions- und Transportmittel, der Vormin- 
derung des Vichbestandes und der wirtschaftlichen Unordnung. 

Dicse Armut, dic alle besctzten Lncnder botroffen hat, kann nur 
auf eine lange Zeitspanne hin verschwinden, cino Zeitspanne, dic 
nicmand bestimmen kann, Wenn auch in gewissen reichen Inndwirt- 
schaftlichen Gebicten die Erzeuger wnchrond der Besatzung vom 
Gesichtspunkt des Nnhrungsmittelbezugos, eine bevorzugte Stellung 
inne hatten, -oder noch haben, so gilt dics jedoch nicht in den 


armen Gebicten, sowie in den Staedton. 


Wonn wir bedenken, dass die Stadtbcevoclkerung in Frankreich 
etwas groosscr ist, als die Landbovoclkerung, so koennen wir doch 
deutlich sagen, dass sich dic grosse Mchrheit dor franzocsischen 
Bovoclkerung cincr ungenucgenden Nahrungsmittcl-Situation gegonuc 
sah und noch gegenuebor sicht. Professor Guy Laroche, der von den 
Dean der medizinischen Fakultact in Paris benuftragt war, die 
Folgen dor Untcrernachrung in Frankreich, die sich aus den deute 
schen Erhebungen gab, zu studieren, hat socben cinen Bericht bee 


zucglich dicr Fragen ucberseandte 


Ich moechte moine Erklncrung nicht noch dadurch verlnengern, 
dass ich den ganzon Bericht vorlesc. Ich bitte das Goricht, mir 
dic Schlussfolgerung zitieren zu lassen, dic ich nls Beweisstucc! 
Nf. 264 = PS dem Gericht vorlege. Ich habe den Bericht erst vor 
kurzem erhalten und loge ihn in seiner Vollstacndigkeit vor. Ick 


konnte ihn noch nicht vervielfacltigen lassen, doch ist er in 


zwei Ausfertigungen vorhanden, die ich boide vorlegen will. Dig 


sind dic Schlussfolgerungen des Professors Laroche: 
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"So ersehen wir wic schlecht sich dicRationicrung, dio von 
den Deutschen dor franzocsischen Bevoclkerung, waehrend dor Be- 
satzung von 1940 bis 1944, nuferlegt wurde, auswirktc. Es ist 
schwierig eine genaue Anzahl der Menschen zu geben, die durch 
dic uncrhoerte Rationierung ihr Leben lassen mussten, Zu diesem 
Zweck musssten wir allgemeine Statistiken haben, die wir nicht | 
einrichten konnten. Ohne die Zahlen jedoch zu ueberschnetzen, 
koennen wir doch annehmen, dass, einschliesslich der Prtienten 
in Anstalten, mindestens 150.000 Personen von 1940 bis 1944 ihr 
Leben lassen mussten. Hicrzu kommen cine gresse Anzahl von Faeller 
die nicht toetlich verliofen, dic jedoch den Gesundheits- und 
Geisteszustand bedcutend schwnechten, hacufig unheilbny machten, 


dic Faclle von nicht richtiger Entwicklung von Kindern usw. 


Wir glauben, dass wir von dicscr Darstcllung, dic ungluecke 
lichcrweise nicht vollstacndig ist, 3 Schlussfolgerungen ziehen 


koennen: 


l. Die deutschen Bosatzungsbchoerden opferton planmessig 
Ans Lebon von Paticnten in ocffentlichen Anstalten und Hospitne= 
lerne 

2. alle Dinge geschahen in cincr derarti-cn Weise, nls ob 
cine bewusste und wissenschnftlichc Methode dor Schwacchung des 
Gesundheitszustandos von Jugendlichen und Erwachsenen gewollt 
wacrc. 

Se Snouglinge und kleine Kinder crhicltcn cinco normale Ratio 
Es ist wahrscheinlich, dass Aicso Bevorzugung durch die Taisnche 
er'laort werdon kann, dass die Nazi-Fuchror hofften, ihre Loh. 
leichtcr unter Menschen verbreiten zu koennen, dic Keine anderen 
Lebensbodingungen kannten, und die suf Grund einer bestimmten Er- 
zichung ihre Herrschaft anerkannten, besondors da sic mussten, 
dass sic durch Gownlt Jugendlicho und Erwachsene nicht ucberzeug? 


konnten." 


Sisy 
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Der Bericht ist unterzeichnet: Professor Guy Laroche, 


Dicsem Bericht, moine Herren ist Cine Photographic beigefuogt, 
dic Sie am Ende des Dokumentenbuches finden. Ich Crlnube mir, sie 
Ihnen auszuhacndigon. Dic ungluecklichen Menschen, die Sic auf 
dicsom Bilde finden, sind nicht dic Macrtyrer von Konzentrations- 
lagern oder Vergeltungslagern, Sic sind dic bedaucrnswerten Perso= 
nen in cinem Reim, in den Vororten von Paris, die in cinom dere 
artigen 8csundheitlichen Schwaochezustand als Ergebnis der Unter- 
ernachrung, gerioten. Wonn dicse Menschen crnachrt worden waeren, 
vic dios vor dor Rat ionicrung &cscheh, so wuerden sie so stark ge~ 
wesen soin, wic normalc Menschen, Zu ihrem Unglucock warden sic 
Jedoch dor amtlich:n Rationicrung unterworfen und sic konnten nicht 


dic geringsten Mengen zon zusactzlichen Nahrungsmitteln erlangen. 


Lassen Sic moinen Feinden nicht sagen, dnss das deutsche Volk 
einen derartigen Hungorzustend errcicht hat. In erster Linie wuer- 
de ich Ihnen antworten, dass dics nicht wahr ist. @ Jahre lang kanr 
der Deutsche keine Kaelte. Er war nicht untorernachrt, im Gezentot? 
er war wohlgenachrt, warm eckleidet und mit Schuhwerk wohl verscho:: 
Er hatte dite Erzeugnisse, die von Aen besctzten Laendern gestehien 
wurden, die nur das Minimum fuer die Existenz ihrer Bevoelkorungen 
besassen, Erinnern Sie sich, moine Herren, der Worte Gocrings, 
wenn cr ausrief:' 

"Wenn Hunger herrscht, so wird er nicht in Deutschland 


herrschen." 


In zwoitor Linio moechte ich meinen Feinden auf ihre Binwe 
dungen Antworten, dass dic Deutschen den Kriog, don sio bogens: 
hatten, gowolit haben. Sio hatton jodoch nicht dag Re sht , 

Voclker Mszuhungern, um ihron Vorsuch der Welibchorrschun? 
zufuehren, Wenn sio sich nunmohr heute in cinor schwisrigen 
befinden, so ist dics das Ergebnis ihrer ci genon Fuchrunz und sie 
haben kein Recht don beruchmton Satz zu Sprechen: "Ieh wollte Ars 


ht." 
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Dic Durchfuchrunz ihrer Rassenthcoric und ihror Theorien dos 
Lobensrrumos crzougte schwicrige wirtschaftlicho Lage, die die 
Nnzi-Fuchror zum Iriogc zwang. Wegen dor “rboitstoilung in dor 
modernen Gesellschaft, ihrer ~onzentration der wisscnschaftlichon 
Organisation, ninmt der Begriff von Nationalkaniteal eino immer 


wichtisers Stellung cin, wic auch limer der gcsollschaftlichc Grund w 


satz dor Vor cilung zwischen don Nationon odor ihren Bo sitzungen 


sein mage 
Nntionalkapital, sowohl das ocffontliche als auch das pri- 

vate, sctzt sich us don Leistunson dor Arboit und aus den Er- 
snernisscı sufcinnnderfolsonder Gonerationon zusarzion, “rs narnisso 3 
odor cio Zurucckstsollung von Erzcusnisson der “rbcit als cin Er- 
gcbnis von Entbchrungen, dic heeufig crlaubt wercon, rmesscen in 
Cincr: Vorhecltnis zu con Becucrfnisson der Incustric-Unternchnun- 
gen ces Landos stchoen, 

In Doutschland, c: 


Dri ynte 
ei vat 


Schaffung neuor Steuern. Sie ! jcoGoch wahr» arsnarnisse nicht 
ersetzen. 
Sic in listiccr 
worcen varon - 2/3 der Sumio vorblicb zu 
gann Deutschland, als Srecbnis dos Kricges von 
cinc vi rklichc Goldrescryo in Jahre 1926 errichtet 
einer Politik ces Borcons in susland und 
zahlen. 
ine Vortraere 
der beroit war = 


antritt wurde soino P Litik& bes 


Zur Vorborcitung cinos 
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vervendete und die os Doutschland orlaubte = so hofftcn sic wcnig- 
stens - mit Gowalt das Eigentum dor wostlichon Nachbarn wogzunch- 
men, und sodann sich eegen dic Sowjet-Union zu wenden, mit dor 
Hoffnung, dass sio fucr ihren cisenen Nutzen don unsgchouron Rcich=- 
tum cicscs grosson Landos ausplucndcrn kocnnton, 


74 


Es ist dio Anwendung der Theorien, dio in "Noin Kampf" ont- 


wickclt wurden, dic als Hauptsache zuorst dic Unterjochung und dann 
io susrottung dor besetzten und eroberten Gobiotce zum Ziclo nate 
ten. Im Laufe der Dosctzung wurden cio uoberfallenen Hationon 
ganz systomatisch ropluondert und brutal unterjocht und 
Deutschland crloubt, scin Kriossziol zu crroichcen, d.h. dic Guctor 
der uoberfellenen und sroberten Laonder zu nomen une langsan die 
ganze Bcevoolkorung anszurotten, hactton nicht dio Vercinigten Nae 
tioncn dics vorhindert une Ciese Voolker bofrcit, 

anstatt sich an Qon §cplucndertcn Guctorn bercichorn zu kocn-~ 
nen, war Deutschland in cinen 5 verwickclt, den os vorsaotzlich 


5 


hervorgcrufen hatto und das ist cin isomont scinos Vorfalles, Sol- 
cho Nanelunscn mırden in Sonsucr Kenntnis der Sacho durch dic 
schen Leiter und Fuchrer begangen, entgegen den Voclkorrccht 
besoncors ontgcozon der Haasor Konvention, ls Such gozon Cio 
prinzirion des Strafgcsotzos, wio s ic in allen ziviliserton 
tionen gueltig sind, Sic stcllen Ariossvorbrochen gar, Als 
sem hohen Gcricht vorantwortct wo 

Hcrr Vorsit 
Pluenderune von hunstworken in Westeuropa syrcchone Dicso Frage 
wurde jedoch beroits von unscren nmorikanischen Kollegen in 2 Dar- 
stcllungon behmdclt, Darstcllunzon, dio ohno jeden Zweifol dic 
Verantwortlichkcit dor “nscklaston festlegen. Um don Verlauf 
Verhandlungen nich hinzuzichon, wird dor franzocsische . Anklagovore 
troter diosc “rage nicht nochmals vorloson, Wir stohen jedoch dom 
Gericht zur Verfuegung, falls cs im Laufo des Progosses fucr noctig 


befindet, dasg weitore Tatsachen bozucglich dicscr Frago vorgo- 
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bracht worden rmosson. Dic susfuchrungon dor fronzoosischen in- 
klagcbchocrde sind danit beondct. Das Pult stcht Captain Sprechor, 
von dcr amerikanischen Dologation, zur Vorfucguns. 

C..PTAIN SPRICHER: Hohos Gericht, ich stollo gorade fost, 

Fritz, der Jnwalt dos “ngcklagton Fritscho, nicht hior ist und 

ca os bercits spaot ist, wıorde os viclloicht angemessen scin, 
morgen amit zu boginnon, 


VORSITZINDER: Bs ist borcits 5 Uhr und das Gericht wird sich otzt 


vortagone 


Gericht un 1705 Uhr bis auf 2 í 1000 vore 





